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4 F. Tpoitzsch, Hoflieferant

Mechanische Hanf- und Drahtseil-Fabrik
Schöneberg bei Berlin

fabriziert: Drahtseile, Hanfseile, Baumwollenseile, Manilahanfseile für Schiffs-

zwecke, Maschinenbetriebe etc. etc.

ICHELIN PNEOMATIC
der älteste und beste für Motorwagen

FRANKFURT a. M., Kronprinzenstr. 37.

Signal -M Uppen
IncnunBal* i ait

Felix Jungmann

Berlin NQ. 18, Langenbeckstr. C

.HUXOL
unübertroffenes Od umsinusiSohn

fürtnotorroa^en. 'H»nni)''n-

IMotorbootsKörpcr
in Stahl oder Holz fertig auf Lager

oder in Arbeit und in kürzester

Zeit Ueferbar. 6,5X1,6 • 7,5X1,7 •

8X1,85 • 9X1.85 • 10X2 • 11X2.1

. 12X2,2 • 13X2,5 • 14X2,8 m.

Speziaiitit: Rennboote.

Die BooUbaoerti der Daipf-Iwt- ni uekini-Füdl

R. Holtz, Harburg-Elbe.

Sehweiz. iutomobilfabrik Jerna"
Bern.

Modelle 1904.

V«r*clilcdcM Pateai« i n
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Cleschinack.

iutomobll- Zubehör
Eng^ros * En detail » Export

Die neuest« Preisliite 1903. 38 Seiten tiwk, itl »oclwn
rnchienen

Billigste Bezu^Hquellcn fUr Fabriken

und Wiederverkauf.

Coulante Bedingungen.

Georg Speier. Berlin NO., rJIlSJSÄ.
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Preisblatt
über

^ccumularoKn zur Zündung

m €xplo$ion$-inotoren.

Type II Z Type II Z 1

Type II Z. I

Tjp«' II 2

I Kleine Type (für Motorzweiräder)

Typ« ^^'^'1* "

in Amp. Std. Ungc

MaaiM In mm Botlckl

Hreile|liOti«incl.l'iilkI., kg
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Mh.
Bemerkung

1

II z
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j
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II z< 22

II
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—
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II Mittlere Type

in Amp. Std. Lii^

Maasi

Brette

« tn mm
Hfthe Ind. Pblkl.

ijeiKtl

' kg

Pr*U

Mk.
Bemerkung

II ZI 30
1

110 60

80

160

180

' 2,80

j- -

3.20

IS.ÜO
in

CtflluloldgrUsj

1

II ZI 30 |l30 •JO.OO
in

llarlgiimmigefJss

in. HuTtu-Iiuukj!>ten

in Grosse Type

Typ«
Kapazitit

in Amp Std Lange

Maasse In mm
Breite [MOhr Ind. t\>ikl kB

Prell

Mk.
Hemerkunt;

II Z2 60 140 140
1

180 6.30 :t(i.lNi
gtiippiptl

Uli-
c o1X2
1» E
" 5 =X s £
5 «

II Z2 6(1 240 80 i 180 6.3f> S«,00
gruppiert

Sainmtliche Typen haben TrockenffllUing (nicht gelatinöse). Nur auf ausdrücklichen Wunsch werden diese

Accumulatorcn mit Säurefüliung geliefert. Versand erfolgl gefüllt und geladen.

Prima Referenzen. Rabatt auf Anfrage.

AcGUfnulatorefi' und &eRfpicifäfs-QeselIsGt)aft m. h.

BERLIN O., Mühlenstpasse 73-77.
Trk-grammAdreise.

Stromaamml«r.

Tfleplu>nAii»clilu!.s

;

Amt VII, 1085.
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die Oci«Uft(«t*llt :4n V«r*l*».

UNraUMratllr OSCAR CONSTRSM SifMi

4 a«ch>(lsil«ll«

NW. 7. rn:v<-r<.i.i-»tnae N». I

Tel. I, sam.

Dte MNtfM« «rtuHM «e ZdkcMII
VTwtenlm ruKvwindC.

Die Zrilichrifl ervbeinl iwiaAlllcIl xvei Mal.

B«iiig(pref« iihrlidi in M. Eintelheflc 1 M.

MalaUtratlra mmt Verla«:

r Union Y»ri>B«t«t«'l««*«H w. Mt
BctUn VI .& StctUllilllllMH 77.

«M I ani ho*. SD MM MI»K

ABKifm-OcKktflMrll«

:

I MH, B. >. H-, An»oiice»i-E«r~""~

Berlin SW I}. Ziiiin>mttuic37f4l.

Organ für die gesamten Interessen des Motorwagen- und Motorbootwesens.

Alldaige ItbCntOl'Aanlme: Aimoacai- Expedition von Aug««! ScImpI, G.m. b. H.. B«rlla SW.I2, Zimmenlnate 37/41, temit In deren
icbenSeii FBtalHit tiMlni, Scli*ctdnii7mir3Mie Ecke Cirtsstrassc 1; Cutcl, Obere KAnigstnsse 27; Drude«, Seatraiw I; Dtaaldwi
wsliMae 99; Ellc*taM, Haiocilniie Fnnirfud «. M., 63, Hamburg, Nfueivall 60; Haimo««-, Ocoifitenw 39: NM* a. Wk, Hohe-
145; Wpöla, KAnisitrMM 33 (Ennt , \.ichla.. Q. m. b H.); Magdeburg, Breileveg 181; MMdlM, KnßlflBnlime 2S (PoMMllcIO;

NBmbcrg, Könj|slrase 33/37; SlaHfari^ König^ttruK II.

Iiihalia-Versalehiila.
Stile

Oeuuclier Auloroobil-Verbaod 61

Dia EMKioklnng dar AnlMMbil-EiploalMimolotiM 63

Zmm VtabiyaMdMkai Ar Am^rlHKLaMm« ale 67

67

68

Die Elektro-BeiuiD-Wa(B ....TD
KalndariiuB 1904 76

TmiM: M. M. V 77

Matgnii|n*V««fai 77

AtriooMUl-yneto 77

DentMher AdtotnobilaVertNUid.

OS dam ProiokoU der SÜmB de> FrSildiiiia« an 6. Fetenar 1904*

t. In den Verbaad wurden der Rhaiditcb^Waatfiliackt

Automobil-Club. Düssctitorf, und der NorddauUcbe Aolo-
mobil -Club, Hamburg, aufgcnommca.

2. Der Antrag des Frankfurier Automobil -Clubs vom

27. Juai 1903, die AutoaMbllwett luai ofBneUea Organ des

DeutieheB Antoaioba-Verbandes tu emeoneo, wurde ahgelebBt.

Von den befragten Vcrhi-nils Vcrcincn haben ai£b acht

Vereine mit 1303 Mitgliedern gegen, unil fünf Vereine mit

248 Mitgliedern für den Antrag des Frankfurter Automobil-Clubs

ansfeqirocbeo. Secbs Veietae Dil 302 Uitgliedem babeo «ob
einer BeantwoitnDg eolfaaNco«

3. Es wurde beschloieen, den Antomobiila^ in diesem

Jahre in Breslau in der iweiten Hälfte des August abzuhalten.

4. 1 1.1S Ravcnstcin-I.iebcnon-sche Kartenwerk (IM Blatt)

von .Milieleuropa wurde als offizielle Karte des Ii, A. V. an-

erkannt Dieadbe kam nunmehr nm Pmae tm 40 M. statt

164 M. dord) die Verbands-Vereine ron L. Rnrensleia,

Frankfurt a. M., bexogen werden.

Um die Verbands-lIHgKeder vor einem Veralten des

Kartenwerkes zu bewahren, hat .sich die Firma Ludwig Ravcn-

ütein, Frankfurt a. M., Wielandstr. 31, bereit erklärt, jederzeit

uegen Rücksendung der imaufgezogenen Einielblätter unter

Zahlung ron 60 Pfg^ die in Briefmarken beigegeben werden

kSnncn, ein anikesogenes Blatt der jeweils vorbmdenea i

Auflaßc zu verwenden oder für 35 Pfg. ein unaufgezoge

Bei Bezug durch die Verbands-Vcrcinc kosten:

Ennetaie Karten aufgezogen 0,80 M. statt 1,50 M.

, . unaufgexogcn 0,40 „ , 1,00 «

Es wird hierbei noch ausdrücklich ilaruu! hin^tnvicsen.

dass die Mitglieder des Miiteleuroi>äiscben Motorwagen -Vereins

vollberecbtigte Verbandsmilglieder sind and Aaapnicb aal die

ad 4 angefühlten Vonngsbedingnngen babea.

O. Cm.—
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Die 6ntwicl(elung der Automobil'Bxplosionsmotoreii.
Naeb vor dM Stbmn^'Vfmd, AatonobU-Oiib (petuWtiiwi V«rti«(.

Vau U^. Gb»«. Hm*.

Die flir den Betrieb tob MotorMismgen lutd imbesondcfe f Beoi auf der i^ranMii Linie ingiRwtM dar efsteren Aaoiidmiiiff

vu;; Au!0:>ltiViiIen in BclraAl kcmmcnJcn Expl'jsrnnsm'jfui en

tubea tu den etwa 15 Jahren ihfca iSe^lehcDs, bcsocdcrs aber

ia den letzten 4—5 Jahren, eine so rasche lüitwickclung durch-

g^DUchl und lieh ni einer aolchen Stufe der Vollkommeoheit

dnrchKeningeii, dan et sich wohl Terlohnt, unter Schilden]Dg
lies gegenwärtip;en Slandcs <lcr Automübilmotoren-TedlQill eüeo

kurzen Rückblick auf diese EntwickelunK zu werfen. Derselbe

wird uns erkennen lassen, w.^s .i'. biete bisher ge-

leistet wurde, und otcb welcher Richtung hin noch weitere-

Verbciwrimgen inlSglleli lind vnd angestrebt werden müssen

Wer die ienttea inlenntioiidcii Autoinohiliimtelliuigra in Pauis

io den Jaiiren 1B98and !fl99, sowie die vom .MitlelearapülsciieD

Motorwagen- Verein" im -^Li.iL-ii-.ber 18W veranstaltelt ,1. Inter-

nationale Motorwagen-Au>stcÜung in Ucrtin' einerseits uml den

l'ari&er Salon ron 190.^ .indererseits gesehen hat, der wird mir darin

beiitimmcn müssen, dass das Aoioniobilweseo in den letiten vier

bis lünf Jahren eine b^Kpiellos sehnefle GntiricklaQg: geoommen

bat, die 1h:i t.^ii.-Mi - im Nnal i^ii iti ier HntirickluiiK der elek-

trischen Stailu.iri>iulcdiUik utid .itienfalls in derjenigen dei

(rossgasmotoreat>aues findet. Während aber auf letztgenanntem

üebiet sich noch alles in GSruog befindet und sehr wicbt^e

Probleme nocb der fatioaeilen Lfisung baiien, bat stcb auf den
(lebiet des Automobil-Motorenbaues <lcr Kampf zwischen den

verschiedenen Vlolorentypen bereits vollständig abgeklärt, der-

ucslalt, dass heute eine K^nie Reihe von Moloren typen bezw

Anordnungen der Vergangenheit angehören. In der Tat würde

dn Baauehtr dta Pariser Sakm 1900, der satt 1B99 oder nodi

seit der l^riser WoltaussteUung 1900 keine Aotomobil-
i' s,ärUer hervorgetretene Notwendigkeil, die störenden Kräfte w

ausstellungeo mehr gesehen hjitc, ganz fnippiert gewesen 'icin

vor. df-r \vpit|.;rliPiii|i 1 '^nhrii" ich'.fit, i'.ic sich inzwisi^rir'n iv

entschieden ist Pic in >^an.' vi-rciiiictttn .•\u...ri;hrungen, haupt-

sächlich von amcdkjnischcn uml cnpli^cht.-n l'iimcn |,(.)lds-

mobilc' und Wolseley-Voitui etil I -^ iwie von einigen fran-

ifiaiscbca Firmen (Gillet-Forcsl, Delahaye, Bardon und

.Hotobioe*) noeb gebauten liegenden Meteiren bestätigen nur

die Regel

Nachdem damit die allgerucinc bntwickelungstendcnz

gekennzeichnet ist, werden wir im nachfolgenden sehen,

wie und von welchen Geaichtspunirten geleilet sich der Fort-

schritt sowobi in der GcaamtfUMMdnang dar UMMen, als aneb

in der Aaonlnang und Durchbildun-,: der einzelnen, den Gang

des Mölors beeindusseciden Konstruklionsdetaili votixogen bat,

als da sind: Steuening, Vefgiauig, RfgnUemog, ZGuduag,

Kühlunt: i»tc.

Allgemeine Anordnung der Motoren.

Hiei sind es in der UaufitsaLi.L /,vci K.;itcgoricn von

^ ir i-.nir.'n, «flehe den schliesslicben Sieg des stehenden Mehr-,

zj-lindermoton berbeigeflUirt haben, und swar beziehen sich.:

diesdban

1. auf deu praktischen ^ucckma^sigL-n Einbau des Motors^

unter Wahninj,' der leichter. Zugänglichkcit sämtlicher dei IJc-

ilu'iHiiif» bedürfenden Tri\e. in welcher Hinsicht die Anordnung

des vertikalen Motwrs im Vorderteile des Wagens unter der

allgemein cingebttigeiten Moierhaobe als diie ideale und nieiit

au fibeitreffende bcaekiuct «erden mnss, un4

3. auf die mit dem Anwachsen der Motorleistungen ioiiuci

der Anordnung der v^esentlichsten Bestandteile der Automobilen

und nidlt stun irail|^l«a der Motoren herausgebildet hat, im

Gcgensata n der ausseracdcailicbea Mannigtaltiglcait der Auto-

mobil* und Hotorentypen TOn ehemals.

vermeiden bezw. auszugleichen, welche auf Erschütterungen besw.

Vibrationen des Fahrzeuges hinwiflcen und nielM nur eine sdir

unervriinschte Belästigung der Insassen danrtcUaa» oodein «leb
geeignet sind, das Gefönt selbst des aolideat gebauten Pahr-

aeuges /u lockern und so seine Leljensdauer zu verkürzen.

Diese Kräfte zerfallen in zwei Gruppen. Die erste der-

Indem ich mich hier auf eine kurze Darstellung der in i scibcn wird durch die Masscnkräfle der arbeitenden leile ge-

den letalen Jahren im tlau von AulomobU-iüiplosioasraotorea

gamaeMea Puriactaiüte bescbräuke und eine Betncblun{r über

liie anderweitigen iur den Retrieb von Motorfahrzeugen in

Frage kommenden Motoren (als da sind in erster Linie Dampf-
iiml l'lr"ktn ninii iren) mir lur r'iwr -p ttr-j iL-l>-;'L-::hcit vorbehalte,

sehe icii davuu ab, eine Schilderung der ersten Anfange des

Automobil- bezw. Fahrset^motoren-Wesens au geben, um so

mehr, da dieselben jedem Airtomobiiiaten mehr oder weniger

ans Paebsebrifteo bekannt sind. leb werde mich rielmehr be-

mühen. Im nachfolgenden in wenigen fjfossen Zügen den Weg
zu zeichnen, den die ["alwickelung de? Automobil- F-xplosions-

motors in den letzten 4 -ä Jahren genommen bat. Zunächst

out da die Tatsache aul, dass der Kampf swiscben den beidea

Hrraasen Groppen tob Motoientypen, wie er noch in den Jaluea
1000 un l T>00 bcstanil, nämlich zwischen den si-hnclllaufeoden,

mehrzA'imdrigeo und meist mit stehenden oder ßeneii-leii

Zylindern angeordneten Motoren n.ich Daimlerschem Vorl. 11

und den Terlilllnismässig langsam laufenden einzylindrigen und

meist liegend angeordaelen Molaren nach dem Vorbilde n»

bildet, bei deaen «iedemm rwiscbeo des durch die roliereaden

Teile herTor||<enifenen Zentrifugalkriiften und den lebendigen

Kräften Ii-t hin- un i hergehenden Teile unterschieden werden

muss 1 lic .'wriii f;Tij;ipe wrd ausschliesslich durch Rciktions-

kräftc gclihili i, wil -In- ladtnxh entstehen, dass das Kraft-

momeot, oiit welchem das Fahneug in jedem Augenblick durch

den .Moler angetrieben wird und dessen Reaktloaaknfl das

ganze Fahrzeug im entgegengesetzten Siunc um die Antriebs-

achse /u drehen bestrebt ist"), je nach der Konstruktion des

.Mütor.t imd je nach seiner jeweiligen Tourenzahl sehr starken

Schwankungen unterworfen isL Dies« Keaktiooakräfle sind,

obgleich besonders bei grosseren FMmeagmolaifefi eine iSr den

rubigea Gang des Motors bezw. des Fahrzeuges ausschlag-

gebende Rolle spielend, früher vielfach gänzlich ausser acht

gelassen wonlii
,
imlem man sich cinf.ich dar.iuf beschränkte,

nui >lte durch die hin- und hergehenden, sowie durch die

*> 8ck«a»(t*«lt« Ukitiallus,; Jtt beii
Antoaebilt •aftral«ad«a R«tkt i» n rü rt«.

Du aaf 4trVai|rficnndlt ilümil« Z>lur>4 » itd voa dw »a( <tti

nllt urfsaMIM« MkeMS Jl ia dtrlUcfelnac da eioüMBckMim Pf«4t* MCfHialmk

Antritt) fiaf
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rotierenden Teile eotstebeaden MaMenkrllif ausiugleicben. Es

vi-rlohnt sich ileshalb wohl. Wer etwas näher auf diese Ke-

ai;ti'iii^krii!'t(.' !ir:/i)i:i.:n'ii, Ist Kraftmo::-,cnl. mit ilcm ein

Fahrzeug angetrieben wird, in jedem Augenblick gleich, so

bi«ibl miorgaain aaeh die aaf Drehviig des ganxcn PahReuges

im «Blgcgeiieesebten Siaae «i^ode Rnktioockraft stets die-

selbe: es kann somit Ton etner StSrani; des Gleichgewichtes

«lijt.h Kciktiniiskriifti.- niclit •lie Rtilc sein, i>( alicr, wie

bereits oben erwähnt, dieses AntricbskraHuiuiiu-nl bei manchen

der ehemaligen Motorentyj u n au^^scrordcntücb starken Schwan-

kungen unterworlen, wie nachfolgende Beiiachtuag leig^ wird.

Nehmen wir an, die Knil der fiiptosionen eines dn-

S]riindri|;en Kxplosionjinoton «Bide ohne Zwischenschaltun);

eines Schwungrades auf den Wagen übertragen, so liegt es auf

der Hand, dass das Anlriebskraflmnment und damit auch die

Keaktionskiaft in eiomii bestimmten Aogeoblick, aämlidi in dem
Au|{eablidr, in weicbem die gritate TiU|{tMlialknfl in der

Kurbel wirkt, einen Hftchstwerl erreichi, tUB dann nach He-

endigung de* I- xploäionshubes auf den Werl 0 zu sinktu. Uie

Küiil isioii \\iu\ sich somit den Insassen des Fahrzeut;es als

befliuef Keaktionsstass bemerkbar machen, und zwar um so

aUrker, Je ffrfisser der ZjriinderdarcbmesMr und somit der Ex-
plosionsdrock, und je grösser die Kurbel ist. Nun kann man
zwar durch Anbringung eines Schwungrades auf der Kurbel-

adise des Motors fflr einen g^eiehmicB^erai Antrieb des Fahr-

oui iwjt »itki loa VmlUfp 4m KalM X eine Antriebiknft gleich dm Zaha-
dnitk l^inrr Kr^l wltllt »ft ^d«tD AuK*D^'ick «nie IteMa nitith )(rof«« M VmfaDC
de» Railri ir. rnlKct'.c cejtptile' HUtituae aa^tvifeada Ktaft V, ro'u'*"»»»- l>ia«a

aif er«.*-!'.
.

tiii.l .|:f \lijii.rw^l[r .i'iiirrcitiMW in der aus der Figui erikhl^icliea tti'.htiiB2

ii> ifcie l-at;'-( juc I 'n.- Kt.«ftV »»' brt-rrli?. •la« ^ahnradKehlsi« aad di-n »tan
dnn't vi'iV.ii ilfiipii U i);-M j lic:*-;i ti: tt:-i Ki.iiuR^ S'frtle» i nm Air VotKrla^a-

If f i .If- bTI. ..tj ifflfr .!(» wifH die Klift P iul t •teiiilB£ ttt SifiOB de*
Vitiit* o um die Mijiurwiflle Ii r /aj, ff r )r n, k-: 1' i.pd V ^i;JeTi aomit ein am McSel-
arm t aDÄteiremlcl Kfii'(ei>««f, <!ek«rR Wi-kuni; lann »ii«tr,l. <laia d»* L;.tnfr

SyitcB«. lt. h. ilii Za>D(aiii:ehJuie mit .ifm -tAn iUaiit v*ibun Irren Wjcent j--mr[i

•m den I ank-tei«nt;ap>icllt der Wi Je- Z;,h'r.li>r ,V 'Mi<1 X im Suite Jer t li-i c m ueil n
"^X wild, wob«i di« KrsJcT uaa ! e :<rj:t

i ,

• jii, estlailel iiQ'i liie l^def
Kraft r 9><i b«1aaiei wir<!.

Wflrde ü«o die an L'ra/asiic dei trejb*tia«u Radea Jl wiakeada AaUiabft.
knft «Ml ck'ük Mta. le

D:

9«,

Hl

berw
1

qli-j TiicV.t Indern, ea k-'-nnte «oait :n 'lieieoi Talle »u;i eicer V.i-

,1 hilttiT^ni; .If* diitcli Krakti< nti Tille ri..ht dl" Ke.t^ *ei-i Xun a^iei,

Wie otier im lr%: au^cefO^'it. Jj. a f t; ii-^ifci a?t-M»(nt'Rl f c«..n.StT» de* Jiir.^-«aaj'

taufecdi f] t^ie \liiiil- r MciMf: ^tii. ii > Lwatkuticeu uat«' wor f« n. Ir. i;lri. ti

Matvewie ih.- Aijtneli

krafi wr:..T,.\- ,\,.h_ V
Atitufnillitla -. eti!(;>

Ira^urf^a-Mei ! Uli «Rt ui.

dea Rarien \^ *teDa;c*

k' fi /' i"i -:.t iil ; auch V( aU alet» ^'eKh groiae Rea« iiD&a-
rr;i -i-rrilirtl iil;»,i' r, ni!>it r.ur den der l'oTtllcaceunc -le»

;c-,.. -.. II S il Wi.lecitand an den Wanenrad-ni und iai t rb'i-
II n lefii aclilieiat attli dv-li lewrilijen auf Ite,i hlrraiUL- tiu

' tilea wtiken-^ea t>ru^k in iuti, drr ta Ba^h daf Giewli'
Uif«i4;keit dei An'nelw» swiictfn einam mehr u-i-:

llateadeQ maaimalen |iiniljvea uad eiaaaa Baaaimaler. r^ij.itivrii Werl icbvaakt.
Efitiprexlieind dieaes SchwaakuAeea daa UaacbleualeutieadriH k*a, d h. }a nach dat
Olei<kßcBiffk«ii dea Aainrlica dcf Uoknrweltc dofäi die Gamiack^exDloa&oeea, oal
J*^cli <l«r eK«liai»>iiac 4*f Atitri^h^knA darvh tip Belir odar w«ai«e< Khwana

wi»fci _ _

8fkwi«k«iai antmmka, i .
Uf;(aUii(tan WafiDtmiU»

«kßcBlffMil dea Aalnelica dar Uolnffweltc dofcli die Gamiack^exfloa&oeea, oal
kell 4«r £K«liai»mBC 4«f Atitri^K«hnA darvh ato Belir odar v«Bife« acbwana
rBU»d. aM a««il anck 4k* Mf £>!• bn*. (lalv>tsBC d-r Padara f, Imiw. ft
üBiiaa ReakmwifciSA» Pri-Vk k«nr. ArH«* •*<>' »«"IWI Makaa

aUaatan WafiDtmiU» Akte OäalllUaaMa dMMdbaa wm «toljMahaa

reuges Sorge tragen, indem durch die bei jeder Exploeion zn

beschleunigende Masse des Schwungrades die Antriebskraft

eualisicrl wiril. .iber itkui riiu>-!e. snweit man es mit i ren

Miazylindcrmotoren zu tun hat, dem Schwangrad behufs ciniger-

massen genügender E|gatisiening der AotridiekraA ein iür ciaco

Automobilmotor§ tmaiUang fvoMia and idnrarea Sctamog^
rad i>eben, und zwar raflssle dasselbe um so grOaser nnd
schwerer sein, wenn «ler Mutnr, was au« bestimmten Gründen

bei grosseren Einzylindermotoren meist der Fall, mit geringer

Tourenzahl arbeitet. Uckanntlich nimmt das zur Erreichung

eines bestimmten Gleichförmiglieilagradea erforderliche

Schwnngradgewicbt unter Most gleichen VerhSHnissen mit

dem 'Juailrjt der UmfanKSgesch windigkeit iIcs Schwung-

radkranies bezw. bei gleicher Molorstärke mit der drillen

Potent der Tourenzahl ab. Die Rcaktionsstotse machen sich

den Insassen dea Fahrzeuges iosbesoodere dann bemerkbar,

wenn, etwa infolge Umsdudtma auf «ine andere Gesehwlndig^

keil oder beim Anfjshrcn gegen eine Steigung, die Tourenzahl

des Motors und damit der egalisierende Eioflu«s des Schwung-

radc-^ -^lark leduziert ivt. I »ie in Keile Stehenden Keaktioos*

kräfte waren es auch, welche, wie mancher Fahrer des altehr*

wfin%en Benswagens aus der lOtte dea Torigen Jahrzehnts sieh

erinnern wird, das leichte Vorderteil des auf einer etwas starken

Steigung stehenden Wagens bei jeder Zündung des Motors vom
Boden in die Muhe lufifirn, Hehtifs Egalisierun^ di'f Anti ii-tisl>i,ift

des Wagens durch Erhöhung der Gleichförnii^;keil des Ganges

des Motors >ind nun dem Konstrukteur zwei Mitlei an die Hand
gegeben: Das eine besteht in derErhfihuqg der Tourenzahl des

Motors, womit man indessen bei grSsseren Motoren sehr bald

zu einer ohne sehr wesentliche Nachteile nicht zu übcrschreitcndeo

Grenze kommt, und das zweite besteht darin, die Zahl der An-
tricbskrafiimpulsc dadurch zu vermehren, du
t^rossea Zjrlindcr durch zwei, drei oder vier,

dkirch sechs oder acht Zylinder eraelzL Von welch ansierofdent*

liebem Eitit' ies die Vermehrung der RraAimpulse auf den glcieb-

förmigen t>ang des Motors ist, erhellt daraus, dass man einem

Vierzylinder-Viertaktmotor behufs F.rzielung derselben Gleich*

förmigkeit nur etwa 5*/« des Scbwungradgewicbtes zu geben

braudit, das man doem Eimjrlioder-Vierlakimotor «on gleiebar

Stärke geben muss. Wir sehen aJaOk dass die Mehrzylinder-

'

motoren ihre Existenz in erster Linie dem Bestreben der Kon-

strukteure verdanken, öie KciVai , in^>.räftc, Wflrhc mit dem An-

wachsen der Motorleistungen eine uoerträglicbe Griese ange-

nommen haben würden, zu reduzieren, oder, om mich fllr den

Laien-ABtomohiHitMi fflattadÜaher auazudrücken, den Gang des

.Motors elastischer tu machen. Dass man in diesem gewiss

sehr li'iblirheü lieslrebcn aber auch zu «l it gehen kann, be-

weisen die in den letzten Jahren aufgetauchten Sechs- und

Acblzylindermoloren (Spyker und Charon, Giradot aV Voigt»,

iH^i denen der elastische Gang durch die grosse Komplikalicm

und die dadurch bedingten vermehrtn Unterhaltungskosten denn

doch zu teuer erfcauA sein dürfte.

Die durch die rotierenden Teile des Motors (Kurbel und

fleuelstangenkopO erzeugten Zeotrifugalkriifle lassen sich mehr

oder weniger vollkommen durch Gegengewichte angleichen,

und die Ausglekhnng der infolge der lebemUgen Kraft der

hin- und hergehenden Teile (Kolben und ein Teil der Ple^jcl-

stangc) auftretenden ßcschicunigungs- und \'crzögcrungsdrucke

wird gewöhnlich in der Wei^e erzielt, da»s man zwei Kolben

von gleichem Gewicht mit gleicher Geschwindigkeit in eotgegea-

Digitized by Go



64 1904. Heft IV

geteilter Richtung sich bewei;eii lässt, sei es, dass lUcsc Kolben

Ib ein- und demselben oder iber in Tenchiedeaea Zyliodern

aof^ordnet sind.

I 'nkrzii-hrn wir nun die verschiedenen, im Laufe der

Zeit aufgclrctenon, teils verlassenen, teils no«h jetzt gebauten

Motorcntypen hinsichtlieh ihrer „Ausbalancieruoß" einer ober-

lläcbliclien Prttriing an Hand der oben aufgestellten GrundsSUe,

so finden wir folgiendes:

I. I >e r I' inz vi i ii'l e rm iilor mit ccringer Touren?.' h 1.

Hier haben wir starke Keaktiuciskriüte. wenn Dicht ein au»cr-

ofdenüieli sehwera Schwungrad angewandt wird, was sieh ffir

Fig. I .*»

Aulomubiliiiotdrcn (;änilich verbietet. I lie Zenttilu;^jlKi.i:tL- Icr

rolicri n Ich Teile können ausne^H'-hen werden durch (;r^;en-

gewidite, dagegen die leben lige ICraft der bin- und hergebenden

Teile ist anansgleicblNir, soliem man niclit dufcfa eine kom-
pliiierte Spesialkonstruktinn dem R.-iiueii Zyl-tnJer eine dem
Kolben entgcßenfiesetzte Hewef; ;;;^ ^ibt. lllicfher pchiirt eine

ubr:;;eii ueiiijj n.ier j;ar nicht hL-/.,.niil ^'cwunlcr'.c Kon-

struktion vun Buüs.) Das ToU.->tändige N'erscbwiodea dej langsam

laufenden Einzyliodeimolon ist also binsiclUlich der Anabalan-

denng durcbaat gereelMfett^ wenqgleieh er auch liinsicblUch

I

1 L,^^'^^,^ ,s

P F.
rin

Fig. -. liimfUDdcr-baUDCt-Motor (Mce*)-

Einiadiheit und Dauerbaftiglwit als ein Idealnolor beieicbnet

werden miiss.

2. Der EinzvliiivUrmotur mit hober Toureosalll.

Fli *»» NlclMltduuu >iad ut ScUum «(mm Akiekdita (S^tf) i

FiK. 3. Eüujrliader-Ealaiiee-Jiwlor (Btrdonli

Die I\e.iWtion>kra!'te sind tiei ßeiiiitjeiideoi SchwunKradgcwicht

bedeutend geringer, dafUt aber sind die Beschleuniguogs- und

VeRqgenMgsdmeke der unansbalaneieitea bin* vod bcrgehenden

Teile wesentlich grösser. Dieser Motor ist für kleinere Motor-

IeistUD)icn, wie sie heiüpielsweisc »um Antrieb von Motorfahr-

riiderr: unil kltitieii. !eic'".1fn \V.il;ci'. eili 'rJerluh sinil, .lurcbaus

am Platze und wird für derartige Verwendungszwecke seiner

EinbcMwil iwd seines geringca Gewichtes w«sen wohl aoch

niemils Teidilagt w«r4«o.

3. Der sogen. EinzTlinder-Balancemotor(Ki|;. 2) in

.seinen verschiedenen Anoninnn^en \i>n Don', Mces-Wclzikon

(veröl. Oiililncr .Falirzeu^niottiuii für llus--iue Brennstoffe' in

dir Z> il>chritt des Vereine deutscher liincijieurc. Jahrgang l'K.Hi,

Seiten 799 und 910), sowie von Koch und Bardon, dessen Prinzip

darin besteht, dass zwei in einem und demselben Zylinder sich

bcweger.dc ge^v iiliii^tiL:«' K^iMien die Kraft der lixplosionen

mittels i;cci;;netijr ZwivLlieuraeehani*nien auf die doppellgekröpftc

Kurbelachsc oder (beim Burdon- Motor) auf xwei Kurbelachsen

Übertragen (Fig. 3J. LHcse Anordnung ermöglicht twar eine nahetu

Tollkommene Aosi^teidiung der MassenkrSfle der hin- und ber-

gehe-.len •^! ilei > iticrendi n Teile, \ 'Teir:.,j' .i.iniit aber leider den

oben crw.iüuleu Uebi-Istand aller I'^in^) linder mutureo hinsichtlich

DkK*^r.*P.und C,*n hläa,d^ am UthtLumX

f'uL. 4. Zwilltonmoioi mit gcgmübL-ilictteiideu ZjrlindeiB

(Bau, ftafiod, Maet. Dwit»).
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JMf KHIHi Q4-I\ *mä (^f UMrn «« am W*«lll>w • Ihn*»
Mnite Kriflrpaar.

Kig. r>. Zwiitin^moiar nil um 180* vcraelttca Rwbeln.

der kcaktionükr.itte uiv\ isl deshulli, sufern nichl, wie beispiels-

weise für Ijistwagcn, ein sehr schweres Schwungrad anijewaodl

wetden kAna, für grössere Motorleistungen ungeeignet Auf

dem Mukie gclialleB hat tidt foa den cbeDgemunten Typen

oor du Banlon-Molor, eioer der vreni{;en Motoren in liegender

Asordnao);, die noch auf dem Pariser Salon 1903 zu sehen

waren.

4, Der Zwilliogsmotor (Fig.4) mit gegenüberliegen-

den Zylindern und um 180* Tersetzlen Kurbeln (alter

Daimler-Motor, Benz, MeeS'WetsüuHi, Hteniiod, Dtnis ütr Loko-

motiven). Dieser Motor bietet die VontlRe des Torerwütanien

Hinzviindi-i -
I !.i!..:-.i.:f 'turs hinsichtlich der AusglcichuDi; der

Massenkralle, ' lim ilrsscn Nachicilc in bczuK auf die unzulassine

Gfttaie der iü .ilaii nskrufte bczw. das unzulässig schwere

Sdiwnngrad zu l>esitzen. Ich würde diesen Motor als den für

den Antrieb von Motorfahneogen mittlerer Letatun? geeignetsten

bezeichnen, wenn er hinsicbtlicli des iie'iiRTiR-n I-!iiibaucs die

gleichen \'<jtr.hi;c liietcn würde, wie hinsichüicb meiner Aus-

balancieruDg- I.eitler baut er sich aber schon bei kleineren

Leistungen so lang, das« sein Hinbau. romal im Vorderteile

eines Wagens (das man in neuerer Zeit TMfadi wieder sweefca

Erxlelung eines r.jn Aus^chla^s der Lcokrlder einsitzt),

ilie gr<is«tcii Schwicri(^kcilci; tiietet.

.'i. Der stehende Zwil lingsmotur mit gleichpe-

richteten nebeneinanderstehenden Zylindern und um
ISO* versetzten Kurbeln (Fig. 5) Teroeidet diesen Uebel-

stan 1 7u ar, da{Qr liegt bei ihm aber ein lebr stfireoder Nachteil

gegenüber der vorerwähnten Anordnung darin, da«g die Zün-

dungen in den beiden Zylindeni nicht um eine volle Umdrehung,

A = Ji

gleich 360°, sondern nur um eine halbe, gleich 180", versetzt

erfolgen, dergestalt, dass die Kurbelachse während einer Um-
drehung swei KraAimpalse erhält, und während der nSchsteo

gar keinen. Dadurch wird wieder die GleidiltoBigkeil des

Ganges sehr un'^'imsti;; beeiolhüit. Manche Koautrukteure lieheii

deshalb die Anordnung des

6. stekendea Zwillingsmotora mit gleichgerieh»

teten, nebeaelaaadentehenden Zylindern und mit

glcicbgeriehleten Kurbeln xor{f-\g.'>) Bei diesem erfolgen

die Zündanj^'cn eber.^o wie lieim Zwillini^snxitor niil pr-(jenühcr-

liegenden Zylindern zwar regelmässig um eine volle Umdrehung

verselzl, man muss dab«i jedoch auf die Ausgleichung der dmch
die hin- und hergehenden Teile hervorgerufenen BeschIcunigungs-

und VerzSgeruogsdracke rerziehten (da die Kolben deh In

gleicher Richtung t'ewct;cnl, wobinuegcn lÜc ZentrifagalkTStle

durch G^engewicbte ausgeglichen werden können.

7. Der stehende VIeray lindermotor mit gleichge-

richteten, nebeneinander angeordneten Zylindern und
paarweise nm 180* gegeneinander versetzten Kurbeln
(Fig. 7). Bei dieser Motoiaoordnung, bei welcher die Kiubel*

Di* Ttniunnetrltmig im um lliMa . .

Fig. 7. Victarliedwmirtor aidt paarweise um ISO* vmauica Karb^.

C%. 6. Z\

U K <
aiit glcichgcricblaUn Kaibeln.

achsc wahrend jeder Utildrclinnt: in rcpclmässifcn ZeiliiSstä

zwei Kraltimjiulsc erhalt, sind niclil nur die Koakti. n-kiafte bei

verhältnismässig geringem Schwunyrailßewichl auf ein Minimum

reduziert, sondern es sind auch die Massenkiäfie infolge der

paarweise nm 180 * versetzten Kurbehi und gleichfalls paarweise

^e^'enlUufi^'en Kotbeu in pra'.ti'ich vollkommen ausreichender

Wciic aiisijeylichen IJi" Hrlirl>th< i(, deren sich dieser M"IOT

für die grosseren Kraftlci'-luD^.'t':) eifreut, i.~t durch ?rine Vor

Züge vollauf gcrecbtfeitigt. Sein grosster Nachteil, der sich

aber leider nidit vermeiden Hast, besteht in der gRMseB Kom»
plikalioo, bedingt durch die Anordnung ebter beasaderen

Steuerung' und Zündung ftlr jeden der vier Zylinder. Um diesem

Ucbelstandc zu bcgeirtiet). Ii ilieii in neucn r Zi it melin rc Firmen,

M) unter anderem die bekannte Firma Panhard .V Lcvassor,

sowie Cotlereiu und Spyker,

S. den Dreizylindermotor mit gleichgerichielen

nebeneinander angeordneten Zylindern und um 120*

i;
f^'cn i.-i II j ri i! I T versetzten K ii rbc I n i b'ii; S|, ^'euisü'irniassen

als Kompromiss zwischen dem Zwi i- und VierzylinUcrmolur, auf

den Markt gebracht. In Amerika situl diese Dreizylindermotoren

tingst nichts Neues mehr. Ausser für Bootsmotoren (Wolveriae-

Motor; siehe ZeMschzül des UitteleuropKicchen Motorwagen»
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Vereins), verwende! uiau aL.rt die stehende Üreizylindcr- An-
ordnung' D\a \ 1 fliehe auch für GroNSRasmotoren (Wc5tinghou>e-

Motor). iJie AusbaianzieroDg dieses Motors ist iMiturgeDi.(ss

keine so gute «fe beim VieayÜBderdMtor; niclrtsdcstoweaißcr

findet er, wie ges^, seiner verhällnismässigen Eimachheit und
Billigkeit wegen in neuerer 2cit auch sct(ens europäischer l irmcn
für miMIcre Kr^nieistungcn Verwendung, EUss er der. Vier-

z) lindcrmotor für grossere l^stoqgeo jemels mdringeo wird,

ist «obl nicht anzunehmen.

9. Die Secks- und Achtz^Mindi'iinoturcn vurdi-n

oben bereits erwShnl und können als abcortnc Konstruktionen

Wohl ausser acht gclx-iscn werden.

10. Der Zwei- t>ezw. VicrzTlindcr-Balancemotor
(Gobron-Ürillic) (Fig. 9). Itei diese« iateressanten Molofenlyp
bem{gen sieb je iwei gegenUnfigc Kolben in je doem Zylinder.

Wir haben es also hier mit dem auf einen Mehrzylindcrmotor

litr^rageneii Trinzi)) des unter 3 aufgeführten s.i-,Ma:;:.lcn

Üalancetnolors lu tun. I)iese L'ebertraj.'ung hat nun wuhl Tür

einen Zwcilylindermolor ihre Bercchticung, da, wie wir oben
gesehen haben, der mit gieicbgcnchleten Kurbeln TCiscfaieDe

ZwiUingtBCtor, hioaichUidi der Masieokrifle der hin- und her-

g«beaden Teile, nidit ansbalasciert ist, welchem Uebelstand

durch die iialancc-Anordnung ohne Vermehrung der Zylinder

und der Steuerungen abgeholfen wird. Dagegen fiir den Viei>

srlinderootor entbehrt die doch immerhm mit einer bedeutenden

Komplikation und einer wesenlh"chen Gcwicbt vernKhr.inj^ ver-

bundene Balance-Anordnung jeder Berechtigung, i!a &icli mit

einem- richtig at)gcordnetcu Vierzylindermotor licrcits eine (jute

Ausbalancierung enielen lässl, ohne dass es ndttg wire, eine

doppelte Anzahl arfaeHendier Teile ansowenden.

Wenn wir das Gesagte kurz zusammenfassen, so ergibt

steh hlnstchUich der Motoranordnungen folgendes Uild: Für

kleine Leistungen Mi zu 3 oder 4 l»S. der Kinzylindemiotor,

für mittlere l.eistuiigcn der Zwiliiagsmotof, und fiir grosse

I^tstungeo der VkajrliadeMUitor. Li allen Flllen ist der

stellenden Aoardmng der Vonug su geben. FQr den Drei-

zylindennetor Segl im Gnmde kein zwingende^ Bedürfnis ror,

da man in stdchcn Fallen, wo es we."iiull v h .mi I infachheit

ankommt, den gleichen Zweck viillkommeoer mit dem Zwillingg-

molor crtielt, und ebenso da, wo der Hauptwert auf elastischen

GuiiK de<» Klotors und gute Ausbalanaensg gelegt wird, der

\'ierzylindemuitor Unbedingt vomudeben ist. Der Balsnceniotar

hat nur in lün- und ZweizylinderanordDung eine i;i uissr Hc-

rechtisung fiir den Antrieb von Lastwagen, bei ii-r.cu es auf

ein grösseres Schwungradgew itht weniger, .J ilur aber um SO

mehr auf Ein£achbeil, d> h. auf eine geringe Auzalil Stencniogen,

ankommt
Zum Verstaniinis der Zeichnun^ea für den NicblfacbmaflU

mögen lolgende kurze Hrlüuterungen dienen:

Die in den Figuren mit C bezw. c bezeichneten Kräfte

sind Zentrifngai-Kräfte, bervorgerufen einerseits durch die

Totiei«ttdea Teile des Uotors (Kurbel und Pleu^langenkopf

1 nebst einem Teile des Pleuelslangeoscbfl^'.f-s) .ir.dererseits

durch die zur Kiäfteausgleichung angewanUuui Cej;fiugewichte.

Die mit P bezw. p bezeichneten Kräfte siml die

Uescbleooignngs- besiehoogsweise Venögerungs-Drucke, welche

durch die TrSgbeit der hia- und hergebeDdeo Massen

(Kolben und ein Teil der Pleuelstange) herrorgerufcn

werden, und welche auf der inneren Wegbilfle des

K ill i.r; . i'rjti Ri I : i-iib- ilzfu Ulli damit indirekt den Kurbel-

zaplcn und die Kuibclachslager in der Richtung nacb innen

bdaatm, wibiend sie auf der äusseren WegbUAe des KdbcBS
nach aoaini genditit imd.

In den diese Beschleunig ungs- und VercBgerungsdrOdie

betreffenden Kräftegleichunt^en der hier eingefügten Zeich-

nungen sind die im inneren und äusseren Totpunkt der Rolben

aurtrcteoden Kräfte P ohne weiteres gleich gesetzt. Das

trifit Olm amb wohl im allgemeinea l&r die Balaooe-

Motor-Aflordnungen, ebenso wie flir den Zwillingsmotor mit

gegenüberUVj^t tnIrn Zvlin.Ii rn ;; ri.' -.- i'u, da hier gewöhnlich

die Beweguiigcii btiw. Gcsciiwiüiliykcilen der beiden gegen-

läufigen Kolben in allen Punkten des Hubes genau gleich sind.

Dagegen sind diese Kräfte IQr die beiden gegenläufigen Kolben

dnes Zwililngsnotors mit gleidigerichteten Zylindern and um
1Ö)° Ter^ftrten Ktir'ifln vct': Iiir cUn, da die beiden Kurbeln

nicht in aiieii Teilen ihrci Hubes i;leicbe Geschwindigkeiten

bczw. gleiche Beschleunigungen und Verzügerungen besilreo.

Es ist dies eine Folge der endlichen Länge der Pleuel-

Stangen (welche bei Automobil 'Moloren ^iwfihnHeh sdir

kurz {^ehalten sind), infolge velcfaer ein von einem ge-

wötutiichen Kurbelgetriebe tiin- und hefbewegter Kolben

anf der innezen Wei^iiUto «iua geringere Gcadiwiadi^
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keil und demgemiat auch eine geriogere Bctehleum^i^f

beziehungsweise Verzögerung besitzt, als auf der SuuercB.

l>eiDents[irc.:hf nil sinil naturgeraäss aui'h ilic iJc.ichleuDigungs-

bezw. Vericögeruogsürucke P in der inneren i ütpunlitstelluDg

des Kolbens kleiner als in der äusseren.

Solange die Kio]bengescbwindi|;keiteD und damit die

BeaehleDQigunes- bezw. Verzügerungsdracke tkb in mltssigen

Grenzen beweisen, kann nun >{q ciwähnle Verschieden-

heit der beiderseitigen brücke P der beiden gingen-

lillfigen Kotbca vernacblä^igt werden. .Sob.ild aber die

ToiHeniahlea und damit die KolbeagesctawiadigkeilcD auf

die bri oandied aeaeren AutomobR-Motoren — öisbesoadeR bei

Je» grossen — circ.'chlc ILUil- hin:iu.'',;{.-trit_-bc-n werden, sind

dieser V'escbiedenheiten keineswegs mehr zu Tcrnachlüssigen

;

Ttelmtlir USonen dieaelbaD abdaiu «skr mdd die Uisacbe

slifker ErschBHeniBged sein, so du« ia dfcaaaa Falle Iroii der

Gegenläufigkeit der Kolben doch keilK geoOgOMla Ai]aglaidll|ilg

der Massenkräftc erzielt wird.

Die vom Kolbendruck resultiereadea kleinen Seiteakiift»

s sind, wo eokbe ttberbaopt aaflreleo, bei aJien UotofeD «n-

ausgegliebeo. Gine Uotor>AiiofdniraK van Totirafld, bei welcher,

zwecks |.vji;eti'i'-itiger Ausgleichung dieser Seiienkräfte, zwei in

parallel angeordneten Zylindern arbeitende Kolben auf je eine

besondere Kurbelwelle .arbeiten, von denen dann die Kraft

darcb Zaborädcr auf die switcheu den ZjJindem liegende

HaafAwelle itbertiafen wfad, ist wenig bekannt gewwdca vnA

wunde anefa bald wieder verlassen.

(FoitMlmiig folgt.)

pMiMuMchnibMi fBr Acc^ytoiKLatenieii und SdMbnrarfar fir AnteaMliikii.

PQrst Cktisliaa Kraft te HahcBloke^OekrlBgea,
ad Willj FisekbelB,

Far die:

und ifvar:

I. Eine /iilassiingxkommiscioD, welche dir I^lemcn p«w.

einer VorpiüfuDg unlirrviril und diexeltx-n in Hrlrieb «etil, um Ccstxu-

'teilen, ob die Objekte für die lioget« ptaLlisrhe t'rütung ged^nel er-

M:taciDcn. Dieser Kommission wurden lug^eilt die Herren Prot.

Dr. Weddiug als Voisiliender. CoBSlrAB, Naabeig, Osck-
miiDn. Rocthe und Scbueidcr.

II. Kine KommiaaioD für die praktische Prfl/ung. uohbo die

Lalerocn «Jüircikd cju 10 MoDiicn in Betriebe tu ptUfea bat. Uebei

Jede« Stück *oO ein bMondcTCt Jonnuü gtfflhrt werden. Oieae Kamf
fliiiiiBB tcttckt ans d«& HamB HaaptaiaaB Reatha ala Vot^

sMacadaai, Aacboff, Dt. Berlistr, t«b Braadeasleia, Cob*
•trAia, Dielericb, i^aral Hekealebe. Gessi, Dr. Usckearodt,
Neubetg nnd Tischbein.

III. Ehw Kmoroission für die l'rfifuni; Im Laboiatonuio, in bezug

auf Uchtstlrke. Oelouomii* usv. In dieie Komauuiun wuidcu (CviUl
die Herten Prof. Di WeddiuK als VaialtaaBdsr, Menberg,
Hauptmann Koctii«.- ixad i'ruf. £>r. Vugcl.

Seitens dci Vereinigten Carbidfabriken ciklürte Kin v i n i . 1 r n k
,

dasB das fl)r dio Prüfungen erforderliche Acelylea uorntgclllicb znr

VcrfOgiing gestellt werden wird

Seilen* des .Mitlelcnropäischen Molorwaccn-Vi-reins*
wurde der Antrag geaiclll, die ptimüerlen Oltlekte nach ScUuai der

PrfifiUigeB in wIbcb acacn Geadiknatituuea Ifer die Jdiiglieder aueau»

8a wutm ala wehcear BaseUiMa tthsr de« AnaateUing Ate

dar Jnrf auafasalal, dcat ,]flllale«ropliachca

Moiorwsgen-VeraiB* abar die AaafHinac dar vmi ihm ba*

«bslcbtigteo Auaalelltu^ aohcinigeatalM. sefua daraalbe aiak das ESa-

vcislSnilniascs der qn. A>iK»le)I«r vergewisaciL

Oif Kommission zu t tial fol^renden Tage:. / itiinin.m und

J-,:j ! sjuilli^be GegensUudc für die weiloie Rebandluiig 4i. j.gi;cl. Die-

selbfin wuiden zunächst sämtlich dei lusp > . ":i l"r Vctkühi Struppen

abetwieteo, um bd inm I. MSti ein« weiieieu VuiiufifiuiK noter-

O. Cbi.—

dla Aanahna vea FrtlaB^^eUaB nit dam 1. Mzaar
idaa iai, tni die Pi

daa II: FUmaiB aaiar Tanfia des Herrn Geaetat Beeker aa

Suang aaaaniBMn, sa wSkher folgende Herren etaeUencB «am;
Generalmajor z. 1). liecker, Gencralsekteläi Onkar CunslrCm,
Direktor Hann tJietericb-Dicsdea, von Glenck, Voisittender des

VcrwaUuDK"->les der Vereinigten Carbidfabrlken, Basel, Zivilin);«::!'vii

\euh<>?(;, Hauptmann Oschmaun, Toin KiieKsniiDislctiiiia

Hau p Im u II I. Roethe Tun der Inspektion dei Vcrkcbtsttuppcn,

Kaufmaciu Scfaueider-Chemuili, Uiaf v. Tallcyrand-Pii igord,

frof. Dr. Vogel und Professor Dr Wcdding.

An Fiefaggaualerial warm eijigeUeien and rar Stdie:

14 SelieiBwarfar,

W LaUraSB,

1» EntwieUcr oad ZobebSrlcile.

Beicüict aiad hienw 12 Firmen, aad tmu I eaglii^, 3 ton»

lOatocbe. I Oalertascbiida and 7 deattcbe.

Augemeldel, aber nodt Hiebt ziu Stelle waren .\pparale der

Compagnie Kranvaisc de l'Ae^lyUne diasous, welche mit auf-

gelAslem Acetykn, m . nrOsen KOtpern aufgi>i . i ii. betrieben weiden.

Die KinlicferoD^' .mi: Ir vnrziisreil, weil lä" Ij jii hl L'jrgesleUl ist, ob

bezw. unter wel^hr^l H.-il rui(ll;:':il \r^-:\iL*r. in ilr-<v ]-" -ii:i n: r?rill'.' h

land cingefTiIirl htt I -i tUrf. Berttglichc Verbandlunm-o sinn einge-

leitet u:i.l T-.f ;viir lc hfschlowien, unter den TnrwaUenclen l^mKländen

dieses Objirkt noch, allc^iUnga anaaer Wettbewerb, tax Pitluag znw-
lasseu, wenn die fvrimallä uad daflaklae Annddaag bis 1. lOra her-

beigeXOhrt wird.

finar atonat tnif|eiia|««aa AaragnaB feigand. waida bcaddnaaaa,

aog^eicb tfa riMbagaa ainaatwlaa aad Or diaaalbaB dia Zah bia

aam ScUnSSC das lanfcadcB Jahraa battttaatsen, danit aoeh daa wintar-

tiehaa Wlttawiagstiudlina RicbaaBg gelragan werden kann.

Die PrafongeB «otle« 5n der Wei« rurgeoiimmen «erden, dam

sämtliche Pl r;(u:i;;s. l.-.|iU- III.; .Ii-,-. .M,.:i.:-,- .IiT lii^ptUl, n .fl \' c 1 t .;). t
,

Iruppen yi.il .t.vj.h. ljL-üiJu:'.ii ultn.(.lu'.tliiU xu UiL^tiiei ijt'aui.:uu^ j.i^i-

Maeben Aiitonjoi-ili ii-u aus dem Kreise der Jury Gl>erwieaen werden.

Ans diesem j\iilass wiude das Prafongskonülee noch dnrcb Ztt-

waU dar
i

Obaklnr Otto Aacboff. Outaklor Dr. BarllBsr. | wnaba an

L AttSSteliuBg in Analerdaai, IN» AHaMcIlMag (Br Aalo-

naUlcn, Fahrräder, Mcilurr.ldci und MotOrbSOIe. «eiche vuin \i. bis

21. Februar in Amuleidam stattfand, bot den tahlreicbca BcsuLhciu

zwar keine grosse, aber eine mit viel Geschmack und Verständnis ariuu-

giertc und dem ht/uiiKcn Stande der Kiu^c enispicchcnilc Sammlung.

Mittellangen an« HoUaniL
.1 Tenaea, ela bei aai, «« da* ScUakbrli<-Sb(aassaacla so gtii caMiebsIt

ist. bisher weniger in B<^tracht {gekommener Tjp, Elf mag aber auch

der Autümubil-L.ii«lwugen auf einem beseht iinklcn (icfcieie lIQr Itrauereien

und analügeu Stiasseuliauspurl) gute Verwenduttg finden. Turaus^eselzt

dass sich cino cnlspiechcndc Wiilschiifllicbkcit und Ziivetl.^siigkcit der-

Dic deutschen 1- iLtik ;! waren veiticlen durch cm Laslwagei»-
|

sellHu erweiat. Dieselbe Fabrik stellte autJi einen WagenmiHoi und

cbassis von Daimlei-Maiicufelde mit einer TrigbUiinkeil ton 2 bis | einen Bootsmutoz aus. Dann waren meJunüc (.ad«ll>, MtJidc und gal
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uuS|{CSUttc(c Wagpn, und ein kleiner \V;i£Cii einer neueo Marke

.Atniiniiis" »usgi-stclll Die Henz-\Vaic«ii, die eliecnjiU biei eine Ail

Monopol bntirn, iiml ilie iJüi kup|»-W*gcn, welrlic bti ilcr Tor-

jlbrigea Dauerfahrt <u gut abacitjlilleil, wucn nicht Tciiielen. Im

Ahriceii waren, at^iehcn van eiowB amcriluiiiacben LiefttroDgnngrn

,0I4»ii»»%lle* (den etaiiBca diaiM Ttp«) and «w«i BatpicbCB Ki-

ktätvt, Deaebaaip» und Rajnl Sur, mir fimiBiittte Wafftn ••>-

ItiMlIl und lim; d« Dion, D<c*««illc, DeUbafe, Kicliard.

Bratlar. Brouliol, D4rr«<4, KevMli. PcuKeot, CUmeui,
Panhtrd. Vod allea •igotclllan Wi^a waraa e« Vicrryliudcr-

Waßcn. Die VothettaeliaA dies« alatken Wagen i«i bcDierkcnswcn

in einem fast atttücUienlkli flackcn Lande und nHgi, Amt der Auio-

mt.i.iliimat. aodi mebr em Gcgcir&iau'i des I.iijus ist und mein dem Ik-

liui Int ueiii-re Keisen. als dem TCir dca praktische» (jebrmich Kcrljiiuii^

tiäj{i. Um das neue UcfOtder-ungsniiKcl (rirklifh popniür «u machen, rtl

es iiülig. das« c» dem Hcüflrlois der lahl-eichen Klasse von Amaimren

eoKpiicbt. welche einen sehr einlachen, kräftigen Wagfn verlangen, der

nisiige Geschwindigkeit cnlwkkeit Hiui in eiDCn CiscbwinKlichen i'tinse

w ]nb«n i*t.

II. Dit Ceneralveraaumlaag dca Nicderlinditck«B

Autonoktt-Clitba Tom 13. Fcbrmr, «aklie etwa CO llHfUcdcr «cr-

eiBl|1^ iat daa ForHebrltt daa AutoBoUlhiBBa uad aiaa gUeUiefaa

EMwicktuBC dai dubs boMiitiaren kOnaca. Dar Voraiaad ni ia

». inet OeMiniheii n i(HT|>rvr8hli : die Zahl der MiiRÜ^dcr ist w3hiciiil

de« J*bie« IWn um '
, gewachsen und lial jeltt die /lifor von '.''U ct-

retrhl. Die Zahl der von dci Reglemiif; an^-ji gcl i i i 1 I < rliiil>»iB-

»cbciae bcUitiA (icb «iJ etwa l^iOO. Da eine Uällie dic:si-r ä«beitie

1904. Heft rv.

auf das Aiiiland, the^ixleii atif Uolcien, von »n aus ilie ii iiro oft

passiert wird. enlfiUll, kann mojr rechnen. ifa<s ein Drittel innerer

Antomololislcn dem Club «ngehnicn. wat ein i;:in? guli-i Vei iiis

darstellt Der Heiieht (Iber d,i» Jahr hat aui h diu an t ilu . len

Krfolg IwnsUiiecCB lUinnt»), dea die Dienile der OubmilKlicdei d>n

Kt'^'icrimg «Ukrtuid de« Streiks geleialet Int.en. 15 Miii^lieder ver«aheii

P«(l«U«cb«ii von ia«tciaint II 472 km. Diese Ziffern wardco bei

cloam aUgtatciaen SinSk «ocb weit Uiarachrillcti waidan aeia, da

Sit Mil(f]ed«c ibt« 79 Aaiaaaabilai den Bebdrdaii mit Vatftgmc gemllt

halten. WArend dss Reglement, des daaials ia Kraft wer und et aadi

heute ist. den AalMBObilen eine n'Jchstgeitcliwindigfceit von 30 km BU(

freier Sirassc aiiferleet, betten dl.- im I'osldienst «lebenden Kahneug«

die lirlautinis. bis M km r» f*hren; und cint-^ der um »inn;5t»ii er-

wartctc-n Kesullale des Streiks wird wahrst hi iTilich lejn. das^ drti lic-

lu'rden nicht nirhT verstreben werden, dr-m Auliirnob]! eine gcfflngtre

<.ie«rhwindigkejt a-.ij/iierleeen als tlie einfS ijutc» l'lei'.le;!.

Ue»i>ndere Veianntallungen wild der N..\.C. dieses Jahr dji wenig

tH'irciben. In Aussiebt getioninen sind vtnliiuli); ciue Zus^immcnkuud

in HSIeeisum (ee PrUbJeiir xu einem nucb naher m hestimmenileR

Termto and dac genalaiame Fahrt der holModiarhim Automobilisica

Mch Honbiug inai Geidoa BenaaH-KenBaii. Fenter wird der K. A. C.

dia VenaatiltttDgeii, die fflr diaeaa SoaiBer in ScbMttBiDgcn ««rbcreliet

weiden, aDieraiBitea.

Das ofi ricKc (}rgtD d«a N. A. C wird künAstlti« nidu nabr

der .iCampiocu-. daa Oigan des AU«. Niederltod- Hadlahferbaiidet,

soadeni die balbnoiiallicliB Zeiudrift .De Anio* «ein.

J. V. Ualier.

Zeitschrift des Mitlelcuirrpäisrhcn Motorwagm-Verein».

Berlin—Genua p<
TagriiaGbUlUer ainai Motorradfahran.

Nertn.

Heut votiDittse lubr icb mit tBeiiiem Gelliintea, dem
Raidfahrer, vnn pjvia ah. Ich hade Mühe, 't 'h'iriiii; au* J«"»

B«lt zu konitiiet». da ich Keslem seht lam;c au geblieben war

i.v'. r.'lfniirfiii .ui'-flirijolic- Mi;: i;c-ii "laes ziemlich schweren

Wernes getrunken hatte, mit ijcm mich ein Professor der Uni-

TcrsitiM an FritiA bewirtele. Wir liatlen an« Biteioander im
Gasthana ai^tr«iHi4et •ml uoterbiellea um *elw tehhaft fiber

die erschietleniTtigslen Din^e. Mich iotereMferten bcModen
seine Ausfirhrun^'cn i:hti iic pekuoiüte Laue de» Staates und

dje M")i;licbkeit einer IJesserung derselben, sowie über <!ie Fin- '

fiebtunKcn der iialieoiscllen Univcrsiiälen.

Wir paasiertni auf eioer Paatoabrücke dca bieilea Po.

Die Brocia war in •rbaralieheni tCoalaitde, uad ich muute mir

.i:: c.n'-T Sici:'. Planken legen lassen, um mein Zweirad hinüber-

luhscu iu liiwinen. Ära anilern Uier sah ich iwci, bis auf einen

l.edeiisch ii völlin nackte, athletisch gebaute Kerle, die Steine

Sur Beleatigung der Raupe bcrbeiacbleppteD. Mir üel die aus-

gtrupfoebea rote Kautfarbe diecer Leiit« aaf.

In Caslcgt'io trennte ich mich von meinem radelnden

Weinhäirdicr, um in beschleunigtem Tempo gen Genua zu

fahren. Die Hitze war dtiickend, auch an Staub fehlte es nicht.

Nacb eioiger Zeit wurde mein Motor minveignügt, fuhr langsam >

aod Imgnmer tmd cleilie ceiiUecsileh den Belriab ein. Eine
|

Ifalertaclmag xeigle:, dass < lies intakt war, nur verlangte >lic
'

Maschine jelzl ein besonders reichliches Oelquanluni, weil die i

Kühlwirkuis;; ili i : . i->cn Luft gering war. Ich liess der I

MaMbine deswegen erst ZeiL sich abxukubleo und gab ibr daoa !

stell in kuraen btervallcn eine Pumpe voll Oel. Sie aifeeiteie

ran tadeltos. Nicbl ailmwcit von Genua cntferal, begann der

dwcb Staub und lange Benuuung abgcaihettcte Riemca su

T /Hotorzweirod.
Voa Wulfgauif Vogel. Ingenieur. (Scblris» •

l^eileo. leb bolte deshalb meine eiserne Keserre, nämlich einen

Riemen bervor, den ieb mir nadi Innsbroek halle naebseoilen

lassen. Kaum war er aufycleijl und ich noch nicht 100 m ge-"

fahren, als die Mischinc auls neue durchging. Lier mit Fell

stark durchir.Hiiktc Kiemen f,isslc nicht mehr, has Fell schwiljlc

aus uod machte ibo g'att Ausserdem hatte es dem Keilriemen

die nfitige Fettiglidt gerattbt, so dass dieser, raslait sich in der

Eeflmile der Rtemeaaebeii« fieitaikicnfflea, sich seitlich kremoi

bog und auf dem Gmod der Knie aoflag. Abwischen des

Riemens, stärkeres .Anspannen, Abreiben mit Hcnziu und .An-

wendung von Strasscnstaub elc. waren erfpiglos. Icb nahm ihn

deswegen ab, um ibn i u nicbstcn Qaanier einer gifiadJiebea

Behandlung su nnterzieheD.

Es miHste nun mit dem alten Riensen wohl oder übel

weiterlebe«. Ich scbnilt ein liesondeis schlcclite* Stu^-U .lus

ihm heraus und ersetzte es ilurth ein besseres, das ich noch

im Rucksack hatte Kurz vor Genua tiihrt der Wc^: durcb

wunderscböne bergrcicbe Gegend. AUcntbalben sieht man
reiche Villen, Ton frenndltchem Grün eingehOllt. In S. Pier

d'Ater-.i war die Strasse so feuchi und streckenweise niil

Schotter belegt, dass die SlcuerunK versaute uud ich luehrm.ils

zu Falle kam. .Ausserdem kam ich gerade in den Fabrikschluss

bineio, und das Fahren auf iliescr bösen und von Menschen

nnd Fuhrwerken wjanelnden Strasse war höchst nalrengcnd.

Ich w.ir d^her frnh. als ich Genua, das ich auf iler Rücklour

eiaeeheoder besich(i|>eii »iü, iiinier n>ir balle.

Lhc Strasse nach Nervi, welche ich nun '.inschluK, fiihrte

bald bcrgaul, bald bergab. Aul den Sleigun^ea mus.'^le ich

tüchtig miltreten, da hier mein Rtemrn versagte, und der Motor

loBscbnarrte. Weil die Dunkelheit jetzt pUilslicb bercinbracbt

nnd icb obw Laterne sowohl veaq; sehen konnte, als aDder<
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teits aucb selbst schwer sichtbar war, bi«ll ich mich in Deckung

eiDci Wageoc der ebcnftdb aaeh Nerri fuht. lA kam daoo

mkh UM bicr sJemlkli ernfidet und sehr himgi^ an.
Ntm*.

Hr..'. vn:miifat; P;i.T.<iiTgaiig durch die schöne Palmcnallcc

uiiJ au dtr Ku ic tßllüiig. Dann richttrlc ich die eine Tret-

kurbel ßrade, welche sich hei einem der gestii)jen Sturie ver-

bogen hatte. Uas Gewinde der Matter des Kurbeikeils halte

beim Hmintreibcit etwa« Schaden gelMen, und ich tieas «s bei

einem hicsißen Schlosser naehschnerdeii. Mir (;c*fi<'l C"!, wie der

Mann sich zu helfen wusstc. Kr besass keinen passeoden Ge-

windebohrer, stellte sich aber dicken im Ilandutndrelicn her,

indem er auf ein rundes Eiseostück mit der Kluppe Ccwißdc

«ehnill und dicaeia faaprovirieflea GeviDdebobrer ein paar

Schneidkanten anfeilte. Nachdeai iefa noch Beocio eipgekaoft

hatte, war ich fahrbereit (ur Sestii, den Ead{>ookt meiner Reise.

Seslri-Leranle.

Auf schöner, windungsreicher Strasse iuhr ich heule von

Nervi nach Seslti-Levanle. l'ie vielen uml scharfen Kurten

machen «in «onichliges Fabren eifotderlich. Als ich bei einer

solcbea Kiammung mehr auf die schSoe Geeend, als anf die

Strasse achtele, war es mir beinahe schlecht t;ci;anj{cn. Die

Kurve lag im Gefälle, an dessen tiefsicm Pjnkie der Wc^; über

eine Brücke fbbite. Ich hidl mich nicht genügend auf der

IflnenseiUi, kam to Dich auiaen und quetschte mir das eine

Bein — glüekUeberweise nur letchl — am Brttckeoüeliliider.

Gegen Abend kam ich hier in Scstri an. I 'as ilotcl, in dem

ich abgestiegen bin, hat eine prächtige Lage. Ich habe Ton

meinem Zimnu-r einen weilen Blick auf dit Bucht und xur

Linken auf das kleine Vorgebirge.

Die ZeK, weldie ich mir für die Retae siir VerlBgung

gestellt habe, ist abgelaufen. .Morgen abend oder übermorgen

geht es per Kahn zurück nach Deriin. Für mein Rad habe icb

eine kräftige Hrctiverschalung bcsiclli, io der Ca, «in ich denke,

den Transport gut aushalten wird.

Dte ReKe war alrapaaciifeich mid eben deswcfn achfia,

denn nur das mfiheroll Errangene geirilhfl, wenigstens mir, die

recht« Prende. f>as Pehlen eSnes GelShiten. der weo^cer dnrch

sein tatkMl'.iu'- Kingreifen, als vielmehr durch sein Dasein

Überhaupt angeoebm ist, machte sii;h in srhwicrigerca Lagen

öllers fühlbar. Ich suchte mir aber, wenn e.'^ ciamal böse her-

giflg, mit Humor, und wenn dai nicht mehr genügte, mit

Galftenbumor weiteranheiren. Andererseits wirkt gerade das

Reisen in Gesellschaft leicht so, dass man sich mehr vm ilt-r

Bevölkerung der durchfahtcnen Gegenden abschliessl utiij lia-

durch mit Worten und Gedanken in der Heimat ist, obgleich

man sieb körperlich im fremden Ijinde befindet, Dieser Um-
stand verhindert aber das eitfenHicbe Kennenlernen der durch'

streiften L:m'lf cfuftcn t; 1 ihror Bewohner. Der Alleinfabrendc

wird sich unttnvt:,;^ weil uiiiä! anzuscblicsscn und Reisebekannt-

schaften zu machen suchen, als der in Gesellschaft Reisende,

und deswegen mancherlei Uemerkenswertes, das dem letxteren

entgehl, kennen lernen. Freilich regt daa Alteiofahren 6fiers

zu grüblerischem N ichdenkcn an, und deijenigc. dessen frohe

I^une nicht sehr standfest ist, ilarf sich nicht allein auf die

Tour begeben. Wie weit diese meine Ansichten sich in hczisg

auf die hier beschriebene Zweiradtour bewabtheileleo, vermag

der Lescf den *arsleheuden Berlebte aUerdiags nicht an ent-

nehmen, da hier stets nur die automobUistiscbie Seite der Reise

behandelt wurde.

Sesiri

' Ich habe soeben das Motorrad in den neuen Verschlag

gefiackt Es war mir doch sehr webmiitig, als ich das Beuia

aus dem Resermlr ablle«. Ein untemebmeoder HalieniECher

Knabe begann sofort damit einen lukrativen H-inilc; I.;h

plombierte Werkzeugtasche und den auf der Konsole »itjhtfiden

Gepackkoffer s-irgfaltig und sah dann betrübt nach, wie ein

paar Hinke Burschen meinen teuem .Adler* auf einem Hand-

watren tum Spediteur fuhren. Ich bdiielt nur den Ruck-

: .1' "k nit meinem Gepäck und den paar Rcsciveteilen, die nicht

acLr im Koller untergebracht werden konnten, zurück. Selbst

von der zerbrochenen Laterne, Iii- ii h, ( in Mn-tcr rührender

Treue, *on Ueutscblaod bis hierher mit mir heiumgeachieppt

halte, trennte ich mich jetzt — oibn gesagt — ohne IVinen.

Genua.

Ich fuhr heute mit der Bahn von Sestri hierher. Üas

Reisen mit dem Motorrad ist dodi angem^mcr als das Bahn-

reisen, ganz abgesehen ton dem entaetilichen Zustand der

italienischen Wagen. Beim Umherscblendem im Hafen scbloss

ich Hek I- • s h ift mit einem italienischen Offizier, der mich in

drr .Stadt umbetfübrte und mich mit den Sehenswürdigkeilen

und dem Sonst Hemcrkeuswerieo iler .Slailt Tcrtraul machte.

Der Idann bati« den letzten Burenkriq^ milgemacht und wusste

gaos interessant d«Ton zu berichten.

Heute nacht werde icb durch den Gotthard dampfen,

morgen fiuh bin ich in der Schwei« und dann bald iu Berlin.

Halenaee-Berlin.

Hier das rersprocbene Veraeidmls der verbrancblen Re-

serveleile:

9 Riemen, 2 AospuHVentflkegd. Ich bringe also nnversebrt

zurück: 1 komplettes Saugventil, Reservckegel nebst Feder daiu.

I Luflschlauch, I Reserveakkuniulatot (allerdings etwas durch-

gescheuert, aber ja in .Mailand , repariert"!), 4 KootaktfedcTn,

3 Kontaktscbrauben, 3 Zdndkenen.

Betondera harmrhehen will icb, daaa ich, abgeadien tob

einem IsolalioosfeUer nicht eine einiige BefajebaslBmng durch

die Zündung hatte. Ks war von Herlin bi? Ende der Rebe so-

I

wohl diiM'l'c I Contaklfeder uml Kont.iKi . .i^ ninü ,1..t-

I

selbe Akkumulator und die gleiche Zun tket/e uiiuincibroclien

ohne Sti>rang tätig. Der Reseireakkumulator brauchte nicht

zur Hillsleistung binzugerogen SU werden. Es war aber immer

eine schone Beruhigung, dass ich die«e Hilfsquelle besass.

I
Mein Fahrrad hat <lic bahrt gut überstamien. Ich hatte

' mit den Lagern keinerlei .An-I.inde, auch hielt der fi-hr krältig

g.l>:r.:te Rahmen alle Strapazen au< Die Rücktrittbremse des

i

Freilaub bat sieb gut bewährt. Von dem sagenhaften unwill'

knrlichen Gegentreten, da« auf Bcblechlem Pflaster torkommen

soll, merkte ich nichts. L>agegen war mir gerade auf langen

Gefä'len die Rücktrittbremse sehr angenehm, weil bei längerer

(tct.itigung der Handbremse die Hand stark ermüdet. Von

i

grossem Nutren zeigte sich die in berabgeklapptem Zustande

als Bock dienende Gepickkonsole. Ein Ausprobieren imd auch

an kalten Tagen ein Anwärmen des MotofS war mit ihrer Hilfe

iiul möglich. Auch mein Velvelantug hat mir gute Dienste

geleistet , ebcnsij war die Belortlerung eines Teile- dei Gepäcks

in dem kucksacke praktisch. Ich will nicht ver»aumen, an

dieser Stelle noch den Adler-Fahnadwerhen meinen llank an»-

auspredien, die Nachbestelltes stda pBnUlich sandten, so dass

mv durch Warten keinerlei Aufendiall enIsUnd.
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Die 61el{tro-6enzin'Wagen

Die Vcrwcndaiig der clel(trlscbeii 6iicrgle bei Automobilcii mit 6)eplo«loii8iiiotor.

tat diu IL bitmitiMiIeD

Vm Ladvlf LobnM-WUn
AulomubU-C(U>|;reiis in Parii im Juoi 1903 gwlallMWi VvhngB i

Dailadi wom ObaittleatnaDt i O. Htriog.

Das grosse Interesse an diesem Vortrage, über welchen

wir in Heft II, Seile 34, einen vorläufigen kurzen Bericht

bf.ic'i!-!!, witii erkennbar aus der Ifbh.ilti^n .\.irhirat;f r-icti

den ans fiir die Mitglieder zar Veirüguog gcslelltea Sonder-

«bdrSekea. VMfaeh wird aW der Witudi «nfCfprodwo, den

Vortrag durch Wiedergabe in deutscher Sprache «etüfeD Kieiteo

'"gängig XU machm. Dies halteo wir Too wmimeBt in Ab-
sicht genommen und kommen nuraehr in NacbcWlWdeD dem
berechÜKtea Wonedie nach,

Vorwort.

In der ganzen Reihe roa Automobil-Konstruktionen i«t

keine inlcrt'Sf anU-r und moderner, als ,:lic Vcrwemlung der

elektrischen Knergle bei Automobileo mit Hxplosionsmotor'.

So bat sie der grosse Meister des elektriscbea Wagens, Uoipi-

lalter, in einer Stiwlic (L. 44, 45, 46 von 1902) priilsieit und

benanol, «md tdi katin mich um so mehr auf diese Studie

st iljcr., sie den riulwcrnliui-n Rahmen für die Behandlung

der anscheinend unzähligen Kuustrukiionsvcrschicdenheitcn gibt.

Wenn aber die Frage sehr interessant und modern ist, so

ist lie aacii lebr iLompUiiert; es gibt nur wenig Auftätie in

der AulomoUlliteralur, auf denen man flissen kami, oad die

sind zer;trL-ut in '!cn franzoL-isiticT;, ci);:lischcn, amerikanischen,

belgUchcn, dcutschca aad übtcricicliiBdjca l achbliittcrn.

Man müsstc wenigstens einige Monale Zeit haben, um
dieie Artikel lu sammeln, die Frage grUadlicb su bebandeln

nnd einen umfassenden BericM attrtusletien. Dieser hier noaste

in weniger 3 WncluMi aiii;tfeit'f;l wcri^r-n, ^Icr lU-richt-

erstatter wesiiitl s.icli iju die Nai;ljskla Ucs Lticii wtgcn der

Irrtümer und Lücken, die sich finden könnten.

Mit Rttcksidit auf die grosse Itommersielle and iodustrielle

Wichtigkeit, welche die Besprecbnng wiisenscbalUtclier Fragen in

der automobilisiischen Welt haben kann, werde ich meine Be-

trachtungen und FeslsIelluDgen auf die Nachrichten stützen, die

ich in den Fachblüttern gefunden hali'-v Ii;-, kjtin liahcr '.ei

aller Loyalität nicht fiir die Richtigkeit aller angegebenen

Daten einstellen. Um ein nSgiicbal klaretf snd tebendigea Bild

TonBiQhren, werde lueint eine Riasteneinteiling des geoien

Stolfes geben, dann elaen dironologiscben Beriebt Ober alle

Versucht: utn! Si nlir'i]. und zuletzt die Scbluisfolgerungen ziehen,

die sich ergeben, wenn man die Reihen der üebcilctwoden in

diesem wiMeDscbafilichcn und industriellen Tarnier dnrcb-

wanderi, die an die biblischen Worte efioaem:

Viele sfaid berufen, aber wen^ sind auserwUilt.

*) AbkürzanK<>u. Lucofflolioo Automobtlc , ¥u\i I,. A
France Aulomobi'lo K. A. AulomobilE B. Ige Ilhutr^ = A H. I.

Lociimuiion = L Horsniesi Ag«, New York = II A. Automobile

Topics. ("lüiiii;o = A. T. Aulocar, Lcodon — A. Aulomolof

Journal — A J.
Moltir Cai Journal — M. C. J, Allgem. Aulomnbil-

Zciiung, Wi«ii SS A A. Z. Zeitschfifl des Milleleurop. Molarwagm-
Versina b Z. Ii M. V. AnUmobile Oub de Fsince es A. C. F.

V'nüij; mpchrsnirchc K:af*. ü'ocrtrt^cnne niit r'ynamo-

unil Uiitsakkumulalorcn lur Aufspeicherung und Ab-

gabe der Energie.

Wagen von l'ieper, Lüttich !'>ni. Aulgegeben.

Wagen von Jeuatzv I, Hci;;;ti.in;ü von Gailloo 1901. Aul-

gegeben.

Wagen von Jenatsy H, Bergrenoen von Gaillon 1901/2. Aal-

gcgebeo.

n.

Eleklrisebe Kupplung, (iint^cfugt in ein mecbanisebes

System.

A. Magncto-mechaniitthe Kupplunu durch zwei Friktionsscbeiben

aas wei<d>em Stahl mit Spule und besonderer Brregung.

Wagen X aufgegeben wegen Erhitaing und nrasgelhallen

Gleiten.

Wagen Jcnalir DI, Bdglicber Sah» 1903 — AUndl.

B. lülektro-magnelische Kupplung durch nur einen Elektro-

magneten und nur einen Anker, von denen der eine «n'l kon-

stanter Geschwindiekfit an den ExploM'msrocHor. der amlcrc

mil wechselnder Ce^chwindiekrtt an die Tn^-'T^i Irr gekuppelt isl.

a) Morrison, Chicago 1898, aulgegeben wegen des Preises, zu

grussen Gewicihli und wegen der Vefluste in den Rhco-

staten;

b) mil Hinaufügong eines mechaniaehen Geschwmdi^ketlt-

'.vrrh.'iels, zu ko::. jiIi;iL-f.. — nicht ausgclu!;;'..

c; uiiS sehr starkem M.jv.ir, um die Verluste unbcruck.-iciitigt

lassen zu können. — nicht ausgeführt;

d) mit mecbaniadiem Akkumulator, näraiicb einem Scbwuog-

lade, das mit graaser GesdiwindigkcA lüuR;

Wagen I- cri'a", von tiospitalier 1903 — im Bau.

e) Patent und Sjstem .Lesa^e* 1903 — in Vorbereitung.

III.

Elektrischer Gescbwindigkcitswecbsei, eingefügt in

ein meekaniachea Syatem.

A. EleklnmmrneUaclier CeachwIndiKkeitawechael doreh Stirn-

radergetriebe. immci im_ EmunfT. maanetlicli feüalellbar nach

HtdJttt.

a) Wagen Paobatd-LetanoMErebB — augeRlbfl (der Ge-

scbwindigkeitsweduel iat nicht forldanemd und foirt-

scbreitend);

b) elektrische Gebiebe — in Vorbeiellung;
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ß. Elrktrischer Geschwindigkeitswechsel mit iwei Magneten

und zwei Ankern, itie untcrcioaodtr mechanisch verbunden

«ind Bud wie Kupplung tl B »irteii. ab« ohne EnergieveilMt

Jorth Schteifen.

aj \\':intn Germain, Belgischer Salon 1903 - ausgeführt;

b) Wageo JeaaUud uod Level 1902 — im Ben.

IV,

Elekiritcbe Transmissionea ohne nechaaiecbe Vet-

bindung iwiscben Explosionsmotor und Triebrädern.

A. Elektromobilen mit Akj;n^-;!.itoreD und elektrogeaer

Mill^anhiL''--

:0 Anliii b ili:rcb Zahnräder und DitTcrenlial

:

Wagen L(>p»i«iu & Co.. Eoglaml (Arukel V. M Heidt, A. A.

1900) Patent A. J. Des. 1890) 1896 — aufgegeben;

Wagen \ edotreUi A Ptieatlej. Aauletlmic Pans 1699 — auf-

(jegeben;

Wagen Krieger I, Circuii ilu N ir4 l'H)2 — aufgegeben;

Wagen A. J. Claick & Co., Philadelphia 1903 — ?;

b) direkter Antrieb:

Wagen Lohncr-l'orsche I .S'PmppfviTi!«' 1900 — auf;:e[;fjbcn

B. W«^en mit elektrischer Tr i nsmisgi in und l'ufferbatterieo für

Auf'ipeicherung un l A 'ua^ '- Ii i lioertiie.

a) AnUii-i) ^'.ürcli Zahnräder und iJiflcrential

:

Patent Chailc» johason, London 1899 - aufgegeben,

Wagen W. II. Patton, Chicago 18>>9 — aufgegeben;

Wagen Fisher Motor Vcbicle Ca I. New-Yorit 1901 ~ aos-

gefutut;

Wagen Fisher Molof Veliida Co. 1^ New^York IMS - ana-

geführli

Wageo Sarrazin, Paris 1901 — aufgegeben;

WsK'^u Itr, Ai:rici.!tura| Hall, London 1903 — au^gefaturl^

Iii iJi.. A--Mi^::i.

Wagen Lobner Porselie 11, Annlellnng Wien 1901 — a«r-

gcgeben.

C. Wagen mit elektrischer Transmission ohne Ralterie (auwer

4—8 Elementen für /lindung. Iteleucblung. Anlaaatffl te
Dynamo und Ingangsetzen de» McrtorsJ.

a) Antrieb dtarch ZabnriMef and OUferemlal'.

Wagen Cbamprobert I, Salon Paris 1901 — ausgelQbit;

Wagen Daimler, Cannstatt, und Ivlcktrizitats-Aktiengeselbcbaft

Union, Wien IVO- — .i |.'i ''ien.

Wagen Champrobert II (Llecirogeaia), Saloo Paria 19t>2 —
ausgeführt

,

Wagen Kii^gcr U — amgeliUiit;

System Wanl Leonard (siebe Artikel Hoapitalier) L. 45. 1902

- I'tun-kt,

Wagcij Gt'ütiai Electric Co., Troy, Ä. Y. 1903 — auigcfahrt;

Wagen L. W. Hart Luton (Darraoq, Flui», nod Bertatann,

Berlin) 1903 - »nsgeföbrt;

System uod Patent HismabI, Denlschland 1903 — Projekt

b) dircklff Antrieb:

Wagen Lobuer-Porschc III, Saloo Pari« 1902 — ausgefübru

D> Wagen der Kategorie C mit automatiichcm Regulator auf

Grundlage der MaTimalleistung des Explosinnsmolor».

Wagen Lohoer-FMscbe IV, Auastellung Wien 1903 — aus-

genibrt.

Der ücrichtcrsUlier hM bi$sur ^las bck,inatc System lleil-

mann nicht erwähnt, aber er bat es nicht in diese Rinteilung

sufnebmen wollen, obgleich dies System TieUeicbt der Vater

der elektriscbca Ttansmbaion anT Fabnengt ist

Zunächst bat lleilmann sein Srstem niemals an einem

automobilen Fahrzeug ohne Schienen angebracht, obgleich er

VL-iscIiictlrr.f F.ih:,'f ui.'c konstruiert hat, und -iar.r. \v,3r seine

Transmission durch Dampf getrieben, eine Kraft, die an sich

elastisdi ist, ohne Sdivieiigkell alle Geaebwiniligkeilen ge-

stattet und keiae O«mi]t^likailoa«a nad koffipUsleilen Ge-

schwind igkeitsweebsel wie die Wagen mit Bentinmetoren nötig

macht.

Das System beruhte also auf einer ganr anden a Grund-

lage als das, womit es der Berichterstatter W tun bat, iM[i;:::h

der Bcscbreifaung der ?eracbiedenen Syrteme voa Wagen mit

Elekiro-Beadn-Belrleb.

Chronologische Uebersicht.

1896.

iJie erste Sgnu eines Fr«>{ekls in der uns inteieiaierandett

Riebtnng 6odet sidi nach den eU%an NaehlbrsdiDngen des Be>

ricbtcrstattcrs im Automotor Journal vom Dezember 1H96.

I Dort ist das englische Patent \o. 15r<M von L. Epstein

in London vom 19. AagBtt 189(i angeführt unter dem TiteL

I,
Elektrische Forttwweguag von W^en oder Booten." E* erklärt,

dtts die Notwendigkeit Ton Ladestationea lur elektrische Waffen

durch diese Erfindung beseitigt wird, indem mir. auf dem W.i^^tn

selbst einen Explosionsmotor uod eine Dynamo anbnngt, die

die Batterie ladet; er führt aucfa noch eine KombioalioQ an, die

aber nicht ganz klar ist

Das Jahr 1896, das tod Pari*—Marseille—Paris, muss

also als Geburtsjahr dieser neuen ncwegung angesehen werden,

1 und England al» das Land, wo diese Ideen zuerst aufgetaucht sind.

I

1897.

Der vorstehend angewendete Plural ist gerechtfertigt

denn bald <larauf gibt d.i$ Journal „Industries and Iroo' von

,

Januar-J iir HyT, Seite üOj. eine kurze PesdmlbBng ekies

I
äbolicbea Patentes, aber von der Kategorie L

I [>ann beaehrelben .L'Automobile Be^ 111oslr<* und ,La
1 France Anlomobile" vom 7. August 1897 einen Wagen derselben

Kategorie, der in Belgien konstruiert wird, ohne Nennung des

i
Namens. i:< i .t.:hrscheinllch ist es der Wageo foo Pieper in

Liiuicb, der erst lti99 berauskam.

\m.
Die Lucomotion Aul. .iiKjbilL- vom 7. Juni 1898 enthält

einen grundlegenden ArUkei, gez. 1-. Ilospitalicr, betieflend eine

clektro-elastiscbe Transmission für Hcnzinautomofailea, die Hein
William MoniBOin in Chicagp xu verdanken ist.

Das Ist eine elektra-magactiscbe Kupplung unserer Ka-

tcgoric IIB, un>l i!(jr Auf^r ^iJt un5 bei der Beschreibung dieser

I

Erfindung eine vollständige Darstellung der Fehler der mecha-

I

niscben Transmission, selbst der vollkommensten.

I Am 1. September desselben Jahres veröffentlicht dasselbe

Joamal eiaea Artikel i Der ideale Wagen, ersehieaen in .La Me-

tallurgic'', der sich mil uin :m Wagen unserer Kategorie IV C
beschäftigt, ähnlich den raoilttacn Wagen Champrobert I und II

und Lohncr-Poische III und IV von 1901 bis 19o;i, von einem

Tötalgewicht von 350 kg, einer Geschwindigkeit von 43 km
in der Ebene und angsizieben durch eine Baaxlatntfaiflc.
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Der Rcdaliicur G. Desjacques nennt das Projekt puaa-

tastisch, aber hebt ebenso wann wie Hospitalier di« btdMten-

den Vorteile der elekirtwben Transmiatioa berror.

im
Den Jahfe 1899 ist es vwbelulten, dieie lenliealeo

Ideen in die Praxis übert^efübrt la «eben, und Amerika bat das

Verdienst, den ersten Waj-en ijehaut xu haben. Du .Melor Car

Ii urri.;l" vi rii 'i Mai l>'' i r..iin::i:h ZVt'i grosse photo-

grapbiscbc DarsleiluriKen umi cme deiaillierte Beschrt-ibung des

Lastwagens \V. II. Taiton, von der l'atton Motor Vehicle Co.,

Cbicago, desaen elekbiachen TeU die B'abwt tqaipmcat Co. |;e>

liefert hat.

lif'.cr Wagen, in die Kategorie IVB mit de;« Wagen

der Fisher Mutot Vehicle Co umi Luhnci-Pursche II fieliorig,

hatte ein lügengewicW too 3'/» Tonnen, Nui/Iast A Tonnen,

Bttd führte einen tieHM too drei TCrtikaleo Zjtindera mit

500 Umdreinmgen, eine angekiippette Uynano von 8 Etlawatt,

12' Volt, 6 l'olcr. rrr!-:ct-\Vbcclt.T, eine Batterie von 05 KIc-

menten Tvpc WilijiJ von 120 .\mpi:reslundeu und ü lilektru-

moloreo mit 4 I'oleo von I'S, mit Ktltcnübcrtraiiung.

Vit Geschwindigkeit «cbwaoktc zwischen 5 und 12,5 km
in der Stunde

ficchs Wochen später, den 2C. Juni IsW, gibt „La Lu-

comotion Automobile" in einem Artikel von Hospitalii-r, der <lcr

Ausstellung des A F. gewidmet ist, die Hcschreibung des

Wagens von l'ieper aus Liitlich, des eisten in Euiopa, der eleu

der Auettellvni^ d«r ak FArcHMieBmobile, Eleelro-p<troiette

oder Voiture mixte bezeichnet wurde.

Er rangiert in unserer Kategorie 1 mit den Wagen

Jenatzr I und II. un 1 il -[ Hil i i .til r.tH ihm die prophetischen

Worte ,.Da$ ist die eisebate Verbinduo(; von Beuüo und Elek-

tiiziiiii, dieser zwei feindlichen Br&der, deren erster »Veiadhnuag''

wir beiwohnen.''

Die lulgendcn Angaben der A, B. 1., der F. A, ?om
7. August 1897 und des U. A. TOB 7- Min 1900 briogeD

lolgende F.tnzelbeiteo:

Eigengewicht 370 kg. Ntttdxst iwei Pervooen, einzylin-

driger Motor, Batterie too -10 Elementen. 200 ku, elektro-

motorische Dynamo 2'/, I'S.. Ueschwiadigkeit 25 km in <ler

Stunde. Nachdem dieser Wagen dnieh die AanleJlBDgen in

Emopa (Paris, Berlin, Lcipiig) gingen war und lo viel Auf-

sdiCB cneKt batle, geriet er bald in Vergessenheit und hat jetrt

mir noch historisches Interesse.

Die Ausstellung des A. C F. onlhicll einen zweiten,

weniger sensationellen Wagen, aber den ersten der Ka-

tegnrie IV A: Elektromobilen mit Akkumulatoren und elektrogeoet

HiUsgfuppe mm Wicdeiladen der Batterie während der Fahrt,

das war der Gab von VedorelH V Prie-iV .. 'k -cliiieben von

L. A., 17. August 1899. Er war mit tiiiri tk'-.srogcnen .Vn-

la;.i- vf t' pheü, die aus einem de Dion-Mi it ii P', I'S. und

eitler Dycumo ron 110 Volt und 11 Ampere vou IM) kg Ge-

wicht bestand und eine Batterie Blot-Falmeo lud.

Andere Angaben über diesen Wagen und die Resultate

sind nicht rerftflcntlicht worden; er verschwand bald.

Dasselbe Iaht brachic noch eine Neuigkeit durch das

latent Charles Johnson, London, veröffentiicbl durch L. A..

26. Jaonar. 1999, nimlich einen motorischen Atanttrain, be^

stehend aus einem Iknzinuiotor, angekuppelter Dynamo, Batterie

und Elektrumotur mit Zahnradübeiiictzuug, also ein Wagen der

Kategorie IVB, wie der von W. H. Patton, Chicago, aber die

Zeitschriften ci ,<liiioii ihr später nicht or ist also wohl

nicht zur Ausführung gekommen.

1900.

Das Jahr der grossen A in Paris, so frachtbar

im inleniationalen Austausch der Ideen, hat nur einen elniiges

Wagen berrotgebrachl, den Lohner-Porsehe I (SempervlTus),

konstruiert von Jacob I.ohr.cr X Cr,
,
Wien, und beschrieben in

A A Z. No. ;t8, IVOO un l a , A..-.M I opics* N. ^. No. 3, 1900.

Er ist von derselben Ait 's.»' der Wagen Vcdovelli-l'tiesticy, von

dessen Existenz die Koosttukteure nichts wussten, aber voll-

kommen original hetrefla des direkten Antriebes der LenkrSder

ohne Getriebe und Ketten, welche Anordnung in den spateren

Konstruktionen beibehalten ist, und auf welche wir am Ende

dieses Berichtes zurückkommen werden. Dieser Wagen, der

nur zu Versuchen in der einfachen Form eines viereckigen

Rabmeat aus RShren konstraieft war, hatte dne Batterie

Wüste k Rupprecbt, 44 Elemente von 400 kg und 2 elekirogene

.\nlagcn, jede bestehend aus einem de Dion-Molor von 3,5 PS.

und einer Dvnamo, die 20 A. X 90 V. Icistnc ! '.is

gewicht lies Wagens betrug 120<J kg, das der elektrogeoen

Gruppen 270 kg. Nachdem er einige Monate zu Studien fQr

einen definitiven Wagen (Lohner -Porsche II) gedient hatte,

wurde er demontiert.

In den Fachblättern Hndct sich ein sehr interessanter

Artikel von I'. M llet.lt, im H. A. vom 9. .Mai 19i)0, deutsch

in der A, A. Z., Wien. S. Juli l'KH), in dem alles aufgerühit

wird, was bis dahin in dieser Richttmg in Amerika und Europa

geschehen ist; es weiden auch ein^e Wagen erwShnt, die in

Englar.d von der Gesellschaft Eppstein kr n^tr-rcrt sind und wie

Vcdovelli-Priestley und Lohner-l'orsche I in die Kategorie IV A
gehören, ohne indessen Näheres xu bericttten.

Der Artikel spricht auch von swci Gruppen amerikanischer

Wagen der T^pa Fieper, also der Kategorie I, obn« indassen

ihre Konslraktewe ta aeooca oder Details aubuslUeB.

IWl.

Das Jahr 1901 tSssi sich frachtbarer an. Vier Tenchiedene

Wagen sind im Bau. 1 'tr erste, der in den Bliitteru erwähnt

wird, ist der Lobner-l'uficbc II von Jacob Lohner & Co., Wien,

siehe A. A. Z. und F. A. No. 19lX), The .Auto Review',

Chicago, Januar 1902, ood .Motor Review *. Chicago, Januar 1902.

Et hatte «nen Daimler-Motor von 16—20 PS, eine Dynamo
von 12 Kilowatt, zwei direkte Elektromoloreu von 2."> I'S. bei

einem Tolalgc wicht von 12i>i) kg, und lasst die Entwickelung

des Gedankens erkennen und die zukünftigen Linien der end-

gttliigeD Form ahoeo. Die Iktterie ist um die Hälfte ver-

kleinert, die bewegende Krall aber verdreifacht, kun man bat

sich der Kaiegotie !\' H genähert und sich tnil den Ideen von

W. H. Palton, Chicago, und Charles Johnson. London, in

Uebereinstimmung gesetzt.

Jenatzy geht von einem anderen Grundsätze aus und er-

scheint auf dem ficrgrenoen voo Gaillon am 17. November 1901

mit einem Wagen Type Pieper, Kategorie I. Nach dem Ver-

öffenllichuagen in L.. 23. November 190!, und Z, M. M. V.,

2M, Februar l'/Öl, hatte der W,ji:": < :: I ;,ri.:i wicht von

16Ü0 kg, einen Motor von äö PS. und eine Batterie Aiglc von

44 Eleaieoteii «ad 60 Aa^tircstMiideo. Andere Details wurden

nicht bekannt, und da der Wagen sowohl Ihr Rennen wie auch

für Touren zu schwer war, wurde er beiseite geslelli, wie auch
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einige Moaa(e später der leule seiner Art, der für sein Gewicht

TOB 3300 kt; nur eineü 12pferdii;eii de Dioii-Motor bcsass. Eine

Dynamo Postel-Vina.j und eine Batterie Max, 44 £lcraentc,

ISO Ampirealmden T^rTOllstiiidietaD Guat, das nicht be-

firiedigtc und aufgeßeben werden miisste.

Oer Paiiser S.ili>a )901 leigt dein l'ublikum den ersten

Wagen der Katecoiie IVC mit rein eleluri'scbcr Transmission

und ohne Batterie. Es isi «Jet Wagen Cbamprobert 1, be-

schfieben in L., 14. December IWl, und F. A , II. Januar 1902.

EiKcngcwichl (•10 Ijg, PJalz lür 4 l'ersoncn, S [»fcrdigi.-r de L'i'in-

Motor; der elektrische Teil, von Conl.il \ G.i^nier, bcsa^s eine

iJynamo »od einen I lekliotuolor mit ? Kollektoren; der

Wirkuoijsgratl der enteren betrug >iii*t„ des tetileren tio%.

da GctrMwc W)*/«; der Wirkungagiad dea ganaea Vagens er-

hob sieh bis tu TO'/», «eine Geschwindigkeit war aal ungeiSbr

SO km angegeben.

Während das kDmpeienle Culdikuni im Salon d'.-ti W.tgen

Chaniproberl I kritisierte und bewunderte, waren in l>eut&cb-

land und < »estei reich zwei ander* Wagen derselben Type im

Bau, nämlich der von Daimler'CwMtatt nod Union-Wien, und

dann der Lnhner-Porsche III- Da letzterer xu den ausgrfübrlen

Wagen von IVH- gchi'rl, sei hier nur von dem rsleteii die Rede,

der nirgends beschrieben ist l-.r tchörle zur Kdtcaorie IVC.

hatte ein liinenßcwicht von 12.iO kg und einen II.t ]dcri!ij;tn

Mercedes-ldotor von 1901 i der clektriscbe Teil von der

FJektriiitiits-Aktiengesellschaft Union in Wien bestand ans einer

;!i'ki][ip! ti. n t 'v nnio und 2 Klcktromotorcn mit Anlriet» der

lliwtiacii.w durch do|ipelte5 Getriebe. Trott wieJerboller

Versuche kam man zu keincui keüuU.it, nod die KoDtiruktion

musste im Sommer 1902 aufgegeben werden.

Derselben Epoche gebSrt der Wagen Sarrazin an, von
dem man in Pariser Autoniobilkrciscn ein Zeitlang viel sprach,

der aber nie zum Vorschein gekommen ist. .\.ich- H.iien5.n;en

bot er eine gewisse .Analogie rait W. H. Patton und I.ohner-

Porsche 11 der Kategorie IliB, er halte einen starken Uolor

ran Panharil A Leeassor.

Die Veröffenüicbungen dieses J.ihres enthalten nur einen

Arlttd der A. A. Z. rem SU. Juoi 1901 üb«r das gemischte

System.

1902.

Am Jahresanfang erseheiacn drei aebr verschiedeoaitige

Wagen; Fisher Motor Vehide der Kategorie IVB, Lohner*
Porsche III der Kai. Ljotic IV f und Ktii ^^cr I der K.Ue^;<Jric W .\,

und gegen Jahrr^!,chluss /'wci andere Krieger II und l'hamp-

robert II, lüectoij;(,'[nj, beide vom Tvpus !\'C. Man sieht ,»Ko,

dass alimählicb Type IV (' in don Vordergrund tritt: die rein

elektrische Transroissioa ohne BaUcrie; sie bciiodel sieb schon

in der Mehrheit .iiiter <i^n .scbttpfvngen des Jabm und scheint

eine gute Zukunft zu haben

Unter den oben genannten Wagen fesseln ila.s Inter-

esse des Chronisten am meisten die Wagen der Fisher Motor

Vehide Co.° in New York (Chefingenieur L. G. Nilson)^ die

I..evi.ith,inH oder M.t^Ii d"iis iler Autniiic.jbile. Nach den .An-

g.iben von II. A, 12. Februar 1">L>2, von A J..
14. Juni \\Xi2.

und von Z .\l. W., 20. September und 20. Oktober l<»()2,

ergibt sieb von dem tJmoibus lu 16 Personen und dem
Brauereiwagea von 9 Tonnen Nuttlaat folgeades BOd:

Omnibus: lligcngewicht 4<XH) kg. Nutzlast IS Personen,

lUplerdigcr Motor rmt j Zylindern und 600 LmUrehuiigtn,

gekuppelte Uynamo, "lüO Kilowatt zu 110 \'.,lt. Batterie voo

äO r.lementcn zu Vt) Ainpi'-restunden un<l zwei 2 polige Shunt-

Eicktromoioren, jeder za ä PS., es sind 5 Ccscb windigkeiten

Ton 4 bis 16,5 km und xwei Rilckwirta^nge von 4 und 8 km
vorhanden.

Lastwagen; Gigengewicbl «OXi kg. Nutzlast 7500 bis

9i"x> kg: 20pferdigLr 4zyijndrigei .Motor mit ^i'iO Umdrehungen,

gekoppeilo Dynamo, '> Kilowa'.t, opidig zu IOh Volt und

90 AcnpifCD, Batterie 44 Elemente von l'.tu Ampi-restunden,

2 EleUromotoien nidit niber beschrieben. Der Wagen toll

in der Ebene S km in der Stunde surDcklegen und mit

Tonnen .Nutzlast Steigungen bis zu IT»",, nebmen können!

. Fücen wir hiuzu, dojs die 4 Räder mit Vollgummireifen von

l'-'- mm lireit«i Typ« Catnmet versehen sind, die ITOOtl kg

tragen können, so muei man gesteben, dass die Ronstrakiion

keine gewtfhnttcbe tsl. Sie scheint in der Tat in London, wo
I die ersten Wagen im Laufe des Jahres erschienen sind, Auf-

pehcn erregt zu haben, und e« wird interessant sein, lu sehen,

oS) dieser Tvpu.s, der letzte der Kategorie IV 13, am Leben

I
bleiben wird, oder ob seine Schöpfer der erdrjjckenden Uebrbeit

I
folgen werden, die der Kategorie IVC den Vorzug gegeben hat.

I i«r Wagen I.ohnet-Porschc III von Jacob Lohner .V Co. in

j

Wien, be*cliiiebL-n in A., 1**. .A[>ril noi, Motoiing tlluslr. 8,, No-

vember !9'J2. A. A Z
, Januar 170.', und The Automobile, ,t. Januar

1903, besitzt einen iJti pferdigen Meicedes-Simplex-Molor, also

12 PS. mehr als der frühere, wihiend die Batterie gSnalich ?er-

.«cbwuoden ist bis auf einige Elemente aur Beleuchtung und zum
i Anlassen des Motors.

Trotz der Vertut ii mii_: Ii: K-.iü i-i Iis cTewitht vcr-

niindeit und halt sich inneibaib der leglcmentaiischen Grenze

von 1000 kg mit Rennkasten.

Dynamo nnd Elektromotoren sind dieselben geblieben,

abgesehen von einigen Sooftruktioiiadelails, die iDfoige von

ICrfabnmgea und wegen Verminderung des Gewichtes notwendig

, wurden.

I

Der dritte Wagen der Serie l'A)2, Krieger I. erscheint

hei dem Circuit dn Nord nnd folgt den Spuren Ton VedOTelli-

Priesticy und Lohner-Fiorsehe I ron 1099 und 1900 der

Kategorie IV .A.

P.r wird dieselben Schwieiigkiiten wie diese gehabt haben,

denn man bort nichts mehr von ihm. Nach A. J., 6. JuU

1902 und 2. M. M, W. V, 15. Juli. K«i?, hatte er ein Nettn-

gewicbt von 1320 kg und 'einen 4>\,pfcrdigen de Dton-Motor,

gekuppelt an eine Jp^iige Shunl-l »ynanio. ferner eine Batterie

1'r.önix von 44 Mlementen, ungeTähr 4ini kg schwer. Seine

' (ieschwintiigkcit vermittels der Halterie wird auf 15 km in der

I

Stunde angcgetwn; mit einer Ladung kann er I5t> km zurück-

f legen!

L'er Salon von P.itis l<>i»2 /eit'le, d.is« dei hervorragende

Konslrukteui in einigen Monaten zu demselben Resultat wie

' seine Vorgänger gekommen war. denn er stellte schon den

j
Wagen Krieger II ans, der die Kategorie iV U überspringend,

I
schon der in diesem Jahre herrschenden Kategorie IVC an'

' gebort und neben i h.improSeit I un'i Lohnet- Porsche III

rangiert. I>ie A. .A. Z. vom 2'> Janjur l''i>3 sagt nur, dass

er 8tX) kg wiegt und einen ''pferdigen de l'ion-.Motor hat, gibt

I

aber keine anderen Mitteilungen über die Uigenscbatten des

Wagens.

Die letzte Neuigkeit des Jahre'; cndüch. ebenf.tlls im S.ilon

UK)2 ausgestellt, ist liuich den Wagen t. Uampiobcrt II (LIektio-
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genie) verkörpert, gebaut von der Society des Ciinstrucüüns

Eleckro-m^caoiques, welcher, wiewohl derselben Calcgorie aa-

angehfitend, «leooocli eine Verbesserung des ersteo Wagens toa

1901 danlellt.

In F. A., 3. Januar und Mai 1903, io L., 14. Dezember

19it2, und A. A. 'L, 2ö Januar 1903, Boden sich folgende

Details: tin 11 pferdiger A;-:lL-r-Mot<jr Irc bl eine S!;ant-D)'naiB >

voo 72 Ampere, 95 Volt, und der Elckiromutor ist als iiaapt-

stitMumolor g^baiil. Die GeccbwindiKkeit iai mit 50 km die

Der Saida 1903 eieinigte )Iüo drei Wagen oft Etelilro-

Bcnzin-Dctricb: Lohncr-Porsche HI, Krieger II und Champ-

robert 11 (Blectrngenia), alle zur Kategorie I\'C gehurig, sie

rcpfSteBtlerCD die IJuinlesscnz der Studien, der Arbeilen, der

KonilniklioBCO und Versucbe, die bis dahio gemacbt waren.

IHe VertfleoUfcbaveen dieses Jahres beaospnicben die

grösstc Aufir.erk' arakeil. \ictir. iv: liielen .ins ;Ic HaupUtudie,

auf die in dem Vorwort hjngewic&eti iit ilie KcjUe der Artikei

von Hospitalier ,Ucbcr die Anwcndür.j^ dur elektrischen Kncrgie

kiei Automobiiea mit Eq>t(MMHumotor' io No. 44, 45 uDd 46

der L. 1902, die uns die erste Ztisanmenstellnng der Bestrebaogeii

uii.l Ideen ;ti lüesei Ricbtucv! bt;r.gen un,1 -'ils sicheret Fülircr

lu Jcm Laljyjiiilti vua Kt^usUuiiüoncs. dicutu. Austet-icui heben

sie drei Neuheiten hervor, die im Bau oder in Vorbereitung

siod und die maa nicbt oobeacbtet lassen darf, obgleicb sie das

Tigcsii^l soeb nicbt eiMkhl hal»en.

Krstens dei \V..gcii .Incrtia" von Hospitalier seif st, jur

Kategorie IIH gebunti, ciue Kombiaation von elektromagaetiscber

Kupplung m*t einem mecbanischea Akkumulator, nämlich ein

Schwungrad, das mit grosser G«achwiadigkeit Jäoft und die

RoU« einer AklramDlatorenbatlerie spielt indem es je nnch

der l'ncbcnhcit des Weges 1m r^Me .Mifspfu-heri nicT abgibt.

I-eroer die interesMiile Ki.nMr n Ward Leonard, aus-

geführt anf Schienen» ii^i'ii, sotuit eine besondere Losung eines

Wagens der das Jabr behcrrsclieadea Kategorie IVC durch

iremde Erregung vermittele einer Hilfsquelle. Die Geschwiodig-

kcit wechselt mit Hilfe eines in Krtt?f,'uT'4',?kreis der

IJynamo eingefügten Kbeoslateo, wabitaJ Av.i Llckiromotor

immer bis zu seinem Maximum erregt bleibt.

Scbliesslicb der elektrische Gescbwindigk^tswecbsel Jean-

Uttd tt Level, der «nie der Kaingarie IlIBy rorber verdlieot-

lieht in No. 3 des Bulletin d« TAssociaiion Cvncr.-ile. bewirU
durch iwei mechanisch mit einander durch citi gemeinsames

Gehäuse verbundene Anker.

Wenn wir noch den Artikel in A. J., Ö. November V)(i2:

„LIecIricity in combinalion with tbe i^xplosiOB Engine' erwähnen,

der die Systeme Fisliei Vebicle Co., Loimcr-ForscHe IT und

Krieger II kiiüaleit, lo teibeB wir dienet intafenanie Jatir ge-

fiOgend beleudilet.

l'>03.

Nicht weniger als sieben neue Wagen eiscbienea in den

drei eritra Uonalen des Jahres, drei in Amerika und vier in

Europa. Lim mit den Amerikanern amufaniJLTi, s i -si Jcr erste

von A. F. Clark & Co., rhiladelpUia, ci:: I r i'üeur der

Kategorie IVA, aber seine Konstrukteure könnr: :i;.)its von

den Versnehen von Vedovelli-Priesüey, Lofaner-Poiscbe 1 und

Krieger I gewusst haben, J^j^t and Avto Trade Joomal',

S,-:;tf: 174 ftr ,
lOn:!. ,.:,<c\, dass der Vult.r T P?. h.il (l.'c I ly- '

namu 30 Ampere Jieiert und die Batterie 1£>0 Amperesiundeo i

gibt- bic Gcschwmdigkeii ibl mit 45 km die Stunde bei

48 Ampere angegeben.

Der sweMe amerikanische Wagen ist der der General

Electric Co. und Grant-Fem's Co., Tror. N.-Y,, beeehilaNa b
II. A., 21. Jan. 190.X Er gehört zur modernen KategurielVC,

hat Raum für vier Passagiere, ein Nettogewicht von 1160 kg,

licsitil e>iLcii I jikTiiif^en Mnt. ir mit vier Z;, liiniern, eine ge-

kuppelte iJyoamo und zwei Elektromotoren mit Keilcaantrieb

der MotondiM. Ueber GeacbwindiglKA und «ndeie Details

wild nidris gcogl.

Der drille Wagen ersetaten vor einteen Wochen in

London (A J ,
4 .Mai VWs \ aU Fisher IJ)misilMii II, er bleibt

in derselben Kategorie und kann als eine Verbesserung seines

älteren Bruders angesehen werden. Sein Gewicht ist noch

3000 kg ohne Akkumulatoren, aber seine Kapanttt ist auf

30 Passagiere gestiegen, undWue Kraft auf 16 PS. durch einen

16pferdigen MoSnr zu 47,"i L'm Jrebangen. gekuppelt mit einer

Dynamo von 9 Kilowatt zu 123 Volt; die Batterie hat 48 Chlorid-

clcmentc zu 120 AmpcrestmdaB.

Ohne Neues su bieten nun noch der Wagen F. W. Hart,

Luton, erwkhnl werden, aoteheinend ein englisches, aber in Wirk-

licbkcit ein ilt-_',^ch-frar.jiisiEi-hcs Fabrikat. Man tiebauptel, Jiiss

der Motor vt>ü Liiiractj geliefert ist, und der clcklriitin: Teil,

nämlich Dynamo und Elektromotor, voo Bergmann in Berlin.

A. J., 4. Aprü 1903, und M. C. J. desselben Datums geben

folgende Details: NettogewieU 1000 kg mit Rennkailen,

4l}pferdiger Motor mit vier Zylindern, vierpolige DTuamo,

20 Kilowatt nach der einen Zeitschrift, oder 200 A. und

200 Volt = 40 Kilowatt nach der andern. i;iii cmziuer ElekllO-

molor treibt durch Zahnräder die Diifereotialacbse an.

Wie der Wagen Hart, «o war Mieb der Wagen Müde in

der Agricullural Hall in London ausgestellt, er ist bciGhiiebca

im M. C. J-, 4. April 1903, gehört zur Kategorie IVB. und ist

ein klr^nei ürmlei ic; Kirseti Kisiier, in destalt c;ncs elcKanleo

SladlUndaulets. bcin Motor wud als bpterdiger de l-»ifin be-

zeichnet, gekuppelte Uynamo von 5 Kilowatt, fiaiHerie von

42 Heins-Elementen und ein einiiger Elektromotor lum Antriebe

der DiflkrenGalaebae.

tJer belgische Salon von 1903 bringt eine grosse Neuheit:

den ersten laufenden Wagen der Kategotie MI B, denn der Ge-

schwindigkeitswechseljeaulaud vV Level ist nicb nicht eisctiienen.

Da gelangt wieder Belgien in die vorderste Linie und gibt

uns diese Neuheit, koastmiert von der SodM Germain in

Monceau a. Sambrc Die Artikel in F. A., 14. Februar und

Ifl. April 1903, lassen die Konstruktion vollkommen icr:>leUco,

geben aber keine L^etails, ausser, dass 12 Geschwindigkeiten

vortuinden sind und der Motor vier vertikale Zylinder bat. Daa

ist der erste fertige Wagen einer neuen Gartlnng; der sidi iu

Konkurrenz mit iter Tr[,e der Kategorie IV' C. stelll,

l'et bilgi-uht Salon bot ausserdem eine zweite Neuheit,

gleichfalls belgischen Ursprungs, die dekiromagneliscbe Kuppe-

lung von Jenatsjr, der snr elektrischen Koaatmktian snrfickkehrt

und in die Kategorie 11 B eintritt, die 1698 dureb tfonwm
kreirt ist.

L>a icli l>.eii.e weiteren Aagaütii Uieiuber gvlvtiuco habe,

musB ich mich damit begnijgen, diese erwähnt zu haben. Es

bleibt nun noch die neueste Schöpfung, Lohner-Porsche IV, die

im Man auf der asterreichiaclKn Ausstellung cssebianen ist

' "'iiZleich im Prinzip zu Kategorie IV C gehörig stif

deu eisten BUcli wenig verschieden von Lobuer • Porsche Iii,

Digitized by Google



Heft IV. 1904 75

wird diese Koastrukdoo doch durcli den automatischen clektri-

icben Regulator, der dem Explosionsmotor ant^epasst itt und

dtueb «ine SpinU«4er geiteaeit wird, eio« neua Kategorie er-

Sflben.

Fficvc S;vr.ilfeder, die vorher nach der M.ix]m;irci-:un^'

des Exfilosiüijbnjotors reguliert ist, häJl den veidicbbiicti i r

verschiebbaren Magnetstern der Dynamo fest und gei^tallel diu

bei AaAreteo einer böhcfen Umtugslmift eine Verdrehung

odef Venelnebniig deMdbea, wodarcb in diesem Falle das

m^netiiicbe Feld geschwächt unii Ji^- S| inr-mg herah>,'csct2t wird.

Da der stäilsere Druck auf diese Feder durch ilie Un-

ebenheit der Strasse hervorgebracht wird, welche eine ICrhöhung

dci Siromerfordemimes herbei (übit, so siebt man sofort, dan

bei einer SieiBnoK der MtwendiKe gletebm3m^e Straaa auto-

matisch durch diesen Regulator j;ewabileistel wird, indem die

Spannung herabgesetzt wird, der TotaletTekl in Watls aber

immer derselbe bleibt, und dass der Riplosior^-mi ! a •::;;ict mii

denclbeo Umdtehungsgeacbwiadigkeit arbeitet, da seine an der

firefflie booatatieit« Leiatnef trie-VbendiriUeD «erden kann. In

einem Worte, es ist dies die elekiriadw LSsnng dea mecbcoiscb

unlösbaren Problems eines anlomafiseb atisdebnbiren Ketten-

getriebes. Auf ü. Weise wird die Handhabung jedes Hebels

des Controllers oder Ceichwiniligkeitswcchscls vermieden, und

das bekaonie Wort eioes ameiikani»chen H.>uses verwirldicht

.

.Yflu puA the bullOB, we do tbe real' (diäcken Sie ntjt anf den

Knopf, das Uebrige tun wir).

Hinzuzufügen ist, dass bei derselben Molorlcislung von
;

2« PS., die auch der Wagen Lohnei-Porsche III halte, das

Gewicht um ca. 120 kg vcrmindcit ist.

Die 22 Kito«aU Hauptstromdjnaoio, die mit dem Motor

gekuppelt M und das Scbwungrad eneW, bat ein Gewidit von

130 kg cinscblicsslicb des auto-nati-schen Regulators, und einer

der beiden l£leictromotoren abzüglich des Gewichts des Kades

und des AdlWblinBMll (zu.<iatnmen 32 kgl wiegt netto 88 kg.

Die geaamile elektriKbe Traosmission mit direkter

Stenerang der Antriebilenkiitder wiegt also nur ungeGOir 310 kg.

Siehe A. A. Z. vom 29. Marz und 24 M li

Aus den Pachblältern des Jahres ist aocli das ralcrit

Lesage zu erwähnen, I.., 10. Januar 1903, eine elektro-

magneliscbe Koppelung der Kategorie 11 B mit einem Uagnet

twd ehMB Anker, venehiedener Kuppelnog der Spulen «od

daher verschiedenen Cescbwindigkelteo; dann ein Afükd der

A. A. Z. Xo. 4, 1903 über Champrobert II, Loboer-Porschc III

Kfiipcr II '.r.'. S.".Vin l 'n? und endlich ein Artikel in No. 12

von 1903 der Automobil-WeJt, Berlin, der eine detaiUierte Ue-

sebteibung des tos llianalil prajciMiHleB Wageos «Unifeisdle'

gibt, des IMslen AnfcbaiMtliiBgi* ja Katcforie IV C
AbsichtITeb Gberf^he leb einige fcfitlscbe Arilkel von 1902

und l iiV', irh «cr.lc sie ia ilcn Schlussf'ilserunficn ' cranzichen,

um zu zeigen, wie die Verhältnisse in Wirklichkeit liegen im

Gegeo.ialz zu den oegatireo oder positifen Uebcftoeibungen tto-

koopetenter oder bdswüUger Kritiker.

!•'> kann nicht die Aufgabe dt-s Perichtcrstatlcrs sein, 'icn

neuen Glauben zu predigen und die Anbäogcr der mechanischen

Transmission zur eIcUriaebeD » bdcAiea, darcb gesebriebene

Aftikd ist nteimDd m bekebren, doch mögen die Zweifler cbusn

soldm nb^n nnd geiiutcbloHn Wagen besteigen, der sieb

nur durch das leise Scbounen des Motors bemerkbar macht,

und sia werden bald Anbänger des neuen MnilpB werden.

W« die Werte eines MeUeB bSren will, fflr den läicieB

irir den Antspmdi Hocpitaliers L. 1902, Seile 514: .Es Ist

»virklicH kein Vergleich zwischen der Sorgfalt, die eine Dynamo
und ein elektrischer Motor erfordern, und der Last, die eio

I .«schwindigk' ji lisel mit verschiebbarem Getriebe oder eine

brennende Kupplun,; bereiten kann. Die elektriscben Motoren

baben Ibre Priifungen |,'euügend bestanden, so dass man auf

weiteren nicht zu bestehen braucht I >ic Klastizität der

elektrischen Transmission, das allmähliche Kinlrelen des Ge-

schwindigkeii-swcchsels, die MMglichkeit, auf irgend einem .\b-

haoge losiufahren, sind Vorteile, die nicht an onterscbitcen

shid, sie leebtfertigen Tielmebr alle von den TerseUedentten

Stiifjn jy-rn:i 'lilin \'cr-uche, den barbarischen und "nj^criügendcn

rnc.:haiiis.L;icn I ra«j.<missionüorgancn die anscheinentä kom-

plizierten, aber in Wiiklichkcit einfachen eloktri.schen /u sub-

stituieren, die so elastisch sind und nur einen unbedeutenden

Unterbau erfordern.*

Nach diesem klaren und aller Welt ve^^landlicben Urteil,

das die Gesamtmenge der Konstruktionen gegen die L'ngläubig-

keit und den allzu konservativen Sinn in Schutz nimmt, können

wir in die Aoaljse der rerscbiedenen Versuche eintreten, nicht

nach Individuen, denn das wOrde su weit fUbren, sondern nach

Kategorien und l'utcrablcilungen.

Wenn wir so das Verzeichnis der Wagen und der Pro-

jekte in der nbca angegebenen KlanendnleHwig durd^gehen

und die aufgegebenen, die auSgeiahiiea ttttd projektierten Wa|{en

für .sich rangieren, so kommen wir zu efnem allgemeinen Urteil,

das -
t li IUI lit liio \V>'i ii rhafl oder auf Versuche, sondern

auf die brutaiuii G«i>eue der Wirklichkeil gründet, und da& im

Autumobilismus me!:r als anderswo bedeutet: „tbe sttiriTal nf

tbe fitlesl* (das Tauglichste bleibt am Leben).

Nun snr SaCbe:

Kategorie I. Die mechanische Transmission mit Dr-

namo und Hilfsakkumulatoren scheint endgültig aufgegeben su

sein, Fieper ond Jeralcy 1 nnd II baben keine Nachfolger ge-

habt — sie ist historisch geworden.

Die Kupplungen der Kategorie II haben keine Ver-

gangenheit, denn das Pater'. rti^ in :-l iL-kt f;chlic'u n

;

aber io der Unterabteilung IIA hndct sich eine Ausführung,

jenab^ III, und die Untenbleiiang UB eolbält einen neuen

AusgangipnnM, den Wagen alnertia" mit aacdiaflisebem Akku-

muhilor.

Das Urteil über die ganze Klasse bleibt also der Zukimli

vorbehalten. Dann kommt der Ceschwindigkeitswechsel, ein-

gelUgt In ein mecbnnlsebes System: Kategorie Iii.

Die Unterabteilungen A unil H haben verschiede- en

Charakter. Erstere, das .SvNtem l'anhard-Levassür-Krebs, liat

seine Prüfungen durchgemacht und wird beständig kunslruicit,

aber ohne Rücksicht auf die moderne Idee, die einen fort-

laufenden und forbcbreilenden GescbwindiglEeilsweebsel verlangt.

Letztere, III B, mit zwei Magneten und zwei Ankern, entstanden

1903, scheint den letzten lüfolg zu repräsentieren sowie dem
lial.iill 'u der mr>deriien \\ ii:r:. !VC und D mit rein clektri5cher

Transmission ohne Batterie eine Konkurrent bereiten <u wollen.

b der Tat war der Wagen GeroalB bereite in Belgiseben

Saku, MBd die Konstruktion Jeanlaud und Level wird bald

heiandtnmasen.
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Nuo die grosse Kategorie IV:

Niehl weniner als )'> Wagen und <iiei Projekte sind da,

aber ihre UnterabteiluiiRen sind gleich verschieden in Kon-

Clxuktiun uttd im l^rlulg. IVA. IvlektronioLiilcii mit Akkuuiu-

latorcn UD<1 eIcktrogCDef HiirMoiage, mit 5 Wagen, kann als

aufgegeben angesehen irerden trotz its Trakteor Clardc von

l'hilaiir!j>liia dessen .Schicksal nicht zwdfeihaft f^cin kann.

I)iese 1 1: Xiiiiv ue Ilili'sanlage war der cr^le Schritt der Elektriker,

die di- iM ii/i n ihrer Kräfte weiter stecken wollteo, um ihre

Wagen tleii Ucüärrnitsea des Tourismus anzupassen; w-d die

Kategorie IVB, der Wagen lait «leklriceher Transmission und

Puffcrbaltcric, war logischcrwciHc der zweite Srhiill. I 'ii: be-

wegende Kraft tritt in die erste Reihe, die Halleiie wird in die

Rcsenre /urückgcslcllt.

Es sind in dieser Abteilung drei Wagen und ein Patent

aufgegeben, und drei Wagen siad ausgeiabrl und am Leben.

,Die nJIbCfe oder fernere Zukunft wird lehren, oh die

Eigenschaften und die Kraft der PufTerbaKefien ihr Gewicht,

ihre p>t :nii iu i:. iiandiang uod ihre «ebr taoliea Unlertuliiiog^-

kosten wetl aiatlr

Tun wir die Batterie weg, so belindcn wir uns in der

unsere Zeit beherrschcuden Kategorie IV C und I' mit sktien

ansgefuhiten Wagen und cwei Projehteo. Dcrein'i^e aufi^euebcne

Wagen fügt der Kategorie keinen Schaden zu. denn er wurde

foo den Konstrukteuren wegen innerlicher l'cbler au/gegeben

und durch einen anderen Watten derselben Kale^ntie ersetzt.

Um 2u einem Resümee in kommen, so ist es, wenn wir die

Toten wei^lassen und nur die Lebenden und die Neugeborenen

In I^.f .ir'i-. /'ehen, die rein elektrische Tran s lu issi .i ii

ohne lk.iiuiie. Kategorie WC und 1
1, wcithe dii.- über-

wiege u d c Mehrzahl aller Anstrengungen in sich ver-

einigt und die Pdlme des Erfolges davonträgt. In

iweüer Linie sieben der Vorgänger IVB, dieselbe Transminion

mit Putfcihaticrie, obgleich PcV.fm etwas veraltet, ur.il noch

mehr die Kategorie IIIA, elektroniagnetis^ci er GcscIiwindigkeiLs-

wechscli während der elektrische Geschwindigkeitsvvtth-e^ IUI)

in seiner eisten Jugend blüht und eine schöne Zukunft verspricht,

wie gielebfails die foo der Kalcgoiie IIB in ervwteoden Kinder:

elelitronagneticche Kuppluni^^en mit Tcncbiedcnea .Kunslilück-

dien**, wie Hospitalicr sagt.

/Cum Schluss sic;d die direkten Antriebe der t i tei-

»btedungcn IVA, IVB. IVC uud IV L> mit einigen Worten zu

charakterisieren. Otagleieb es för den Berichterstatter peinlich

ist. für diese ICJane ta reden, da sie mir Koostruklionca «eine*

Namens enthält, so moss es ihm doch erlaubt sein, davon zu

sprechen, denn auf dem ersten Kongtes> in Paris l'XK» hat man
ihr iij Anbetiacllt ihres |>cfin^en Wirkungsgrades und ihres be-

deutenden Gewiebtes geradezu die Exlslenaberecbtigung abge-

sprochen.

Die Praxis bat im Gegensatz zur Theorie das Gegenteil

bewiesen, lind der leiste Wagen Lohncr-Porschc IV istiodieaer

Beaiehung anderen Konstruktionen mindestens gleich, wann
nicht Überlegen. Sein Wirkungsgrad wird nächstens offiricH

festgestellt werden, und das Gewicht seiner Transmission, der

Liynanio und der zwei LJcklfüiuoto.en betlagt aui 310 kg für

einen Motor von Mü PS. aiics eiab^rUTefl voai Uotor bis »i

den Triebradfelgcn.

Aber was man nicht aus diesen Zahlen sieht and was
vielleicht noch mehr wert ist, das ist zuerst der Vorteil des

<iirekteu Aidriehe.s der Lenkräder, si> wichtig in den engen Kurven

und auf schleclileu Wegen mit tiefen Gleisen, und dann die

Annehmlichkeit der absoluten Geräuschlosigkeit, und als Folge

davon der gleichbleibend« Wirkunf^rad aal Lehcasieil, denn

bei der Tran-smissinn sind Ceriinsch und Nita« die uniriiglicben

Zeichen der Verschlechterung, und die bcslco Rädergetriebe

werden eden Tag an Giite geringer, vibreod die elefcinacbe

Maschine immer <."]eich bleibt.

Vorschlag des Berichterstatters an den Koogress.

In dem Wunsche, positive und praktische Resultate aus

allen im Kongress konzentrierten Heslrebuugeo und Arbeiten

hervorgehen zu sehen, erlaubt sich der Berichterstatter, dem
Korgrcs-s zwei Vurschläge zu unterbreiten,

1. den Wunsch ausiusprecbcn, dass die lüasseneinteiluog

und Benennung der Wagen mit Elektro>Bcndn*Dclrieb inter*

nationale Anerkennung finden niögen. sei es auf der vom lie-

richicrstatler angegebenen Grundlage, sei es auf einer neu zu

?chatTender; 2. um eine kleine Spczial - A ^ i '

-ig .aller

Elektro • Itcozin - Wagen im diesjährigen Automobilsalon an

bitten. Der Kongress möge sein Spenalkomüee beauflragen,

bei den Konstrukteuren Schritte z»i tun, um eine möglichst voll-

komiuene Ausstellung zu erreichen und zu diesem Zweck ihnen

mögl;chst litleichlerungen bieten. Weiler tui>ge eine absolut

neutrale wissenschaftliche Kommission mit Ausschluss der

Eonstrakleure ernannt weiden, einen Bericht ananfwl^ea

hätte, der einerseits auf wisaenschafüichen Daten beruht, anderer«

»eils populär und für jede Intdligeate Person vcniindlich Ist.

Nacbsctarlft.

Der Berichterstatter hat den lebhaften Wunsch gehabt,

alle hcgJaubifileD Bahlen betreilend den WirkungaEr><d der vet-

schiedenen modernen Eonslraktinnen fusammenanslelled, aber

er b.it in der kurzen Zeit die n<itigcn Angaben nicht bekommen

können uud wild versuchen, sie spater itu Süauueln.

AUrjt

3.-5.

»I.— 12.

7.— 12.

13.

13.-20.

14.—19,

Kalendariutii 1904.

Verbraucliskonitivreni von l*AaKii.

AuUMiobll-Aiisstalluttg In Bullal«.

Amastellwig En Maacbestcr.

UoMtboot-Amslelliing In Mobmo.

Wodi« von Cannes.

Aunlanaag in BmtDii.

man
19.—26.

19—27.

'ii.

23.—3t>.

2.V-JI>.

CordinglrT-Au»stenun!i; la Agrieallorsl HaU, iMdOB.
Anislelluag in FtwikCuil.

Kiatreüen der TcmieaMicr Paria—Kom in Kiiis,

Woclie vea Nbta.

\l'cube«retl> der Elekirewbüe von te Monde aportir,

Glciltelinlq>ra(ttng«n in En^laad v. Ant.-Clnb v. England^
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Vereine.

Mitteleuropäischer Motorwagen-Verein. E. V.

Zum MitKliederverzeichnis

:

Ncaanmcldunten

:

GcDÜu § 8 det Satxunjceo «rerdeo hiermit flu den Fall etwaigen

Einspiuchi Kvgro die Vfilglicdichan bekannt Kegeben:
Cla^M. darch

Fraielteo d'Andrad», Kel. liajrr. Kammenänger. O. ConatiOra.
Hermann Jahn. Krnilcr. Berlin. O. Constrfim.
Kurt LSweathil, Kaurniaun. Berlin. O. ConsUCm.
Karl RDllRd, Kandidat drs Matcbincnhauraibei. II. Roland.
W. V«l Vert«n-Craape, Hauptmann a D. und Killer-

Ruiilimiiier, Schlot« Cranpe. II. Riccken.
erafVItzthua V. Eckatüdl, l<el..S.irhs. Undjiiecmiriater O. Cuntliüm.

Neue Mitglieder:

Hennaai Hdarieh BBker & Co., Grosi Llobterfeld«. 10. II. 04. V.
Wilhelm Prinz za L«ewen»l«iB, Drahnow. II. V.
Oikar Mayer, Kaufmann, Ualierlia|ea. U). II. 04. V.
Anna Müller, l'iivatine, Berlin. 7. II. 04. V.

Sraf A. C. RtvenllowCrImlnll, Grotih. Kammrrberr. I. II. I>4. V.
Emil Schmolz, I. Voreittcndcr der Ocutschen Molorradlabrer-Vcrcioignng,

Slutt«art. 10. II. 04. V.

Robert Stock. Kitterguttbcxitzer. Berlin. ''. II. 04. V.

Unser gcscfaltilcs Mitglied. Hcn Zivilingenieur .Max R.Zechlln
in Charlottenburi, «elrher biibei beim KkI I^iid^jinihl II Berlin

als SarhvrrKtäncliKrr fCir Aiiloronbilrn breidigt war, ist neuerding« aurh

für den llciirk des Kgl. Kammergericbii und des Kandgcrirbls I Ueilin

in gteicbcr EigcnscbaJt beeidigt worden.

Max Cadeil. Mit Heiug auf die Nntiz in ansercni lieft II,

S. 34, teilt uns der Rcchlabeiatand des Herrn Max Cudcll mit, daas

lettieter gegen di« .S|ivdilitma- lunl ScbifTabtU-Zeitung* weKeu der ibn

b4'tfe0i*nden Mitteilungen <U-rKelbcn klagbar vorgegangen iit, und dasa

Herr Ciidrll alle in dem godaihlen Artikel eiwabnirn Milleiliingcn fltr

in allen l*uDkleu bSiwillig erfunden eiklSrt. Im (Ibiigcn bcsUligt Herr
Max Cudell, da» er mit der Cudelt-Molor-Compagnie in .Vacfaen in

keiner Verbindung »leb».

Bayerischer Motorwagen -Verein (E.V.)

mit dem Sitze in München.

Landesverein Rlr Bayern des Mitteleuropäischen Motorwagen -Vereins.

Vui slan d

Frc. H. Jungm'irlb, Rentier, I. Vurxitzender.

Friedrieb Seck, Ingenieur, II. Vorsiiiender.

Gg. Fr. Raab, lugenieui, SchriftfOhier und Scbalimeisler.

Freiherr ron Rntenhan. Obertt z. D.. Reiailzer.

Friedrich keiner, Kabrikbcsil/er. Beisitzer,

Uie UcBcbti f I sstel 1 e befindet sieb jetzt:

MBnelien. Nympkenbarger Slz. t.

Die Clubabende finden im Rcitauiant zum .Uaueingirgl",
Rcaidenzstraaxe, I. Stock, wüchenttich am I)ienstag atatt. Aus-
wüiiige Milgllcdcr de$ Milteloiirop. Motnrwagen-Vrreins sind willkommen.

Magdeburger Automobil-Verein
im Anschluss an den Mitteleuropäischen Motorwagen-Verein.

1. Vorsitzender: Herr Vizekonsul Riebard Fischer.
2. Vorsitzender: Herr Vetlaghbucbhindlet \V. Raihke.
Scbxiftflibrer ; Herr Kaufmann f'arl Rudolph.
Stellvertreter desselben: Herr Kaiifbunn H, Drobmer.
Kassierer: Hen Dr. PhuL

ätcllveitretcr desselben: Herr Kaufmann Karl Uietlein.

Fahrwart: Herr Theodor Sauei.

Vcreinslokal ist das Hotel Stadt l'rag. ZuaammeakQnfte dortielbit

Donnerstags.

Magnetelektrische Zundapparate

rar

alle Arien von Motoren

baut aU langjährige Speziallläl

Robert Bosch
Stuttgart.

Dic-sciil lieft lieyl hv\ ein ['rospc-kt ilcr f'iriiM

Berliner Accumulatoren- und

w^^w w^rW WWW WWW WWW www www www

„Rapiö"
^ndramalatoren-

mi Ifotorra-Verke

6. m. b. }C

Scböneberg
(bei Itrlli)

)(aiptstrasse 149.

Spczialorrcrten

auf OlMnscb.

Elektricitäts-Gesellschaft m. b. H. I S
Berlin O,, MQhlenstr. 73-77.

^^^^ A^IlA a^LA A^LA A^L^ ^^L^k A^LA
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!)iirr-Jfotoren-(esellsclu|t m. b. }L
Eiltaftar^

Verkaufsabteilung Berlin SW. 48

fricdriclstrassc IS

Ucftri ab SpcibUiM:

Spiritusmotortn.

Spiritiulokonobileii (tc.

fOr alle Zwecke.

Man fordere die neueste Preisliste.

oswiga-Motorwagfen.

E. Nacke« Automobilfabrik

Cotwlg-SachMii.

/Vd. /Utmann,
Chil • Ingenieur, Gerichtlicher SachversUbidifler Iftr Automobilen und

i

BERLIN SW., Könl^^rifzerslrasse 109

Gutachten, Taxen. Expertisen und Patentverwertung im Gebiet des AutomobUwesens.

-3

Reserviert für Automobü - Amfiaturen- Fabrik
en gros Paul PPeraUOP 6xport

BERLIN SO. r'R, Ora n ienst raR=;p 6.

m
Automobil- Reparalur-Weikslatt

Ring's & Schwag^er
ItKKLIN, OcorgeuHtratwe, Stadtbiiliiiboifoii

AatMw ffir üetrlebc und Motoren.
BtülWlMl Mw^tmt W«g»tt'

183
<ftwl«<hen UiiJverftltit»»tra944' und

Kujtfenmibcn.^
' Od. • üar«|[c.

I''ir<n|it«i.bfrr Amt L t^bl.

• SIU •

l*r Veieia« u.

3-25 M. ^ BERLIN '

Friedrich .Stross«, gtgcnilitr den Cmlnl^ahiriiiif.

NilM dti AulonotiiHitngiii lo im Stdütthoboges der 6ter|HUtr.

ßfitriebsstöruDgmbrl M«sc>itMnt)rucli i^tc ki'n
nvrtfurehFerrotii Guts

Llfiir-rftll anwfrt)
ipcklc cJ. fl Wmdik«»,

Spiralfedern, Molorbauben and Hassenarlikel Fabril[

Job. Bulir AKnoll
i Berlin N.. Chaussppstr. 48.

f Missen-inlertliung von Federn >

S»«lfr$-p laste iruiii.lillllilll

€r OQsMoUl
4 Iii'., erst EDde OVlnl.er neii

grknuri, mit Vi-rJi'' k i-.nl Uücksitz,

sofoti billii^ jLivi'ikjuS-n Sancar»
n, Migdebuigcistiasse 10.
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.Original BI<>HeH-W»b«n-Klhler". Geaetzlleh Kenckilzt. Br«T«lr«i.
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Fabrikant: Franz Sauerbier, Berlin SW., Friedrichstrasse 231.

Iternst-Lampe

Pitenl- n. ßanrectte ÄÄ^a^p^cÄc Fihrieufl-Iolor

cxped boD iline* Hl»itei, ZiaiBMdfUM 37/41 unter O. 42d0.

Für alle

gebriochllcben

SpiDDODgeD

bis 200 Voll

Okr 2,000.000

UmpeD oDd

BreDoer

j < gj * * ^ j ^^^^ .^^^ .^^^ .^^U. .^^u. .^^^^
sgB3sgB2 sgs2 ssz sa52 sgB saB

Strassen -Locomotiven
and Anhängewagen

John Fowler & Co. n Magdeburg

auch

Dampf-Rollwagen, Dampfkippkarren,

Dampf-Strassenwalzen, DampfpflUg&

. Allgemeine Eleklrielläls-Geseilscbari

iCe^ BERLIN.
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\ - ' Deutsche -

VACUUM OIL COMPANY
Hamburg

Posthol 108 116

licicm die lirstun

Automobil-Oele und Fette.

Berlin NW 7
NeustSdtische Kirchsir. 9.

Niederlagen In jeder grösseren Provinzlalsiadi.

Adler
Motorwagen

Neueste Modelle
Ulli

Kin-, Zwei- und Vier-Cyllnder-Adler-Motoren.

KaUiloge und Keft'ieii/iii jiuf Wunstli

Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer
VilI« bocbsir Aui>j^ii ti^utie^Q Frankfurt . M. staat(tn''i.)iri< i. rii

Rlotor-Ulaae«, moior'RJItftr. fibrridtr nnd ScbrcibmatcblKe«.

Uci ilei Ciescb^Um teile i' ih Jen Mltjtlledem /ui Vctltii-uiig

K ZelUcbrift, Jaluganftc I'i02 i ! " .1. v.wI

Kfluindcu tum fiei«e vtin je . . . M.
J Einbanddecken fOr dir Jabigtngc 1903 ud<1 190»

tuiu Vtefsc v<vu je . . . ... ..... 1.2."

i QOIdner, Fiüu-ieii(inoiar«i 1. ÜRt*lf[e Hrmuilolle nun
f'H';SC . . M 4 —

4 Qalde MIcbelin

5. Michelln, Kabrikalutn iW» l'iicnmiiliks . , . .

6 Jahrbuch •!» Deuucben AuiumoMI-Verbuidea

7. VeneicliQiii du Banzin •Stationen
H. Veneichnia viu ,,AutoI"-N"-ilcrU(;<Ti

lirter-

aisenlen

Cudell-Motor-Compagnie
Niederlage: Berlin NW., PHnz Louis Ferdinandstrasse 1.

Unser« alt erstklassig anerkannten Motorwagen, I, 2, 4 Cylinder, von 6—35 Pferdestärken m üaster Ausführung ab hier sofort lieferbar,

»•tarxii ririder. Moiorb*«ir.

i:::.:..,,.i^iCTromirimmnCT s Peter. Frankfurt IM.

F I 1 I 1 •< >>

Berlin, ^'W i.h Uiini-ii 42/4:1 Bresliu, tiMi-ihi-sn r.l KaritrMhe t. B . -u.:: Oreidee. Fol'ilirnrn«ir ii. p. Hsmkorg. k"i!Mii;i-

maikt än. Hannsver. Ilallet&tt 44 KBIn a. Rh., ItiamiLrckair. 48. Kini|sbar| L Pr, KüniK>lr &1 i'Fi? Lelpil«. El-l€l^r1l 9 MiclFburg.
Knni'keiiir 2. Mtnchrn, Hahn^;llf^|ll.llr I Nürnberg. Küitlu'iiit. 3. Stettin, l'rpiKsiachntr. 21 Stratsburg-Scbiltighein i. E. Slullgart.

Cbailouviitii. 23 Worms am Rbtln. Ausland. ÄBislerdtm, Sinne! 27'^ Brttssel, inc du rmcirs 241 Lenden, K.C 27- 29 l.a}>ull

.«iiij'ei. Roüi l.fir avi I Miilind. Vix |:t..i.-ii,. :i Psri». V.). IM. G<iiiti<mi Cyi 2.i. Steckholm. Kr|»ri iiiKi"g«i»n 12. Ziiriob.
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Auto Heil

tu

„Auto Heil" Hermann Eafftlhardt, Bcriln SW^ Gittchlntritr. 108. A.bi. 11.

Oeofrkl-Verirttrt flr ( >«- ilc 1 1 eic b . Mck. HAfedtit, WIM Vt. ElllfiluytUM 91.

S'eiiestr« erprobte« Verfft.hrca tud Ausbessern ;e<:fer Ait
GtiOMii^ tßnt L*lnwftn«d«f«klt, rnruButiks, ."-cbliticbe. AatD-
ßi 'biJ- ar.il Maior-t>Qmmiinüo1«I uod VollipUhlsiirl'vB'

Urtt*Kc Cripamli Gumou*MlDtala.
Ua«Htb«brllcli für irdeo Rad. uod Antoaobilfahrer.
Kfpar«t«r*ii id ktinewter Ze t. triB^KÜcliVD tofortiKea W«t1*T-

tlatkclie AnwendMng fUr S«Uistrfp«ratur. Mstn ,Aalo Hett'
9l«icl»l In li«intr HIntIcJH d«ti kn Htad«! MntfllftlMn Fakrikfttoii.

ScIiwUflfc Rep«r*turcn, wf LeiAWftod- iifid WuJkt- Defekt*.
werdet] bei mir «nter üaraolie Aa'|;efQfar1.

In 2ll«a hr*»er«4 Atiiomoliil- und Fs)irT»d-On<b4lt«M «rklUlirb,
wo nicht vttif*i<fi, dtf^k* rt't ft b«f.ehe«.

f. Motoren u. AutomobilBeiixiii
ii lUMii II l(. Ii. n. 4(1. it k|. »ti riscritR Fliiern ci tU. 20O.

!ll kg lihaii lannin un« Fksicr ia( WiiiKh leihwtlst tlTerlerl

£ouis Runge, Berlin )(0., randsbergerstr. 9.

GrMe Gtnje sad Reiurtiur-Werkjittl für Aulomotillc ut liKorridtr

Automobil Compagnle
Borkert & Zickler, Dresden - Blasewitz, Schillerplatz.

Vtrhiiil Vtrielhen Reparaturen — B«nttn-
und 0(1- Station — StmUlche ZubehSHeile. . . .

v«rtr«t«r ö9r „Wartburg" - Motorwagen d«r Fahrvougfa^ik ElMitach.
I'Vrn^pfi-rlier: Amt T. JOOft Ttl^^r.-Adr: AkitoBobikorir;. (tu>cvltL

itPIlfll iHlla ^ -ovti« «iitiaBtT« Mowm atln An Animipuf von

MoJellcn. .«»IE Masrliioc Illr l'l'i nlVMwetluni;

£ TnielC, MaicklMnbaüiioalt Btrlia N.. LietM Str. *. Tdecli'^ti Ut U>Ai

Bruno Petitjean

Auloniohil • Motore und Armaluren

Berlin SC. 36.

7a rÄTAU Tt^i* 'iriissok^iataaasasüääüilätiiAs^

BUUTStc un4 bMtt

yintomobil - Reparatur-Werkstatt
der Gegenwart.

MQhlfried A Wegel, ChamueBburi, Wallsir. 17
i-;ri.^-"r. An.' I i..iii..iiriiL..,iu. am. -

Einige grkraiKkt« Wagaa »tilXB UUIg tnai Vcrkaaf.

Ernst Mansch
Berlin SO., wru^tittr. tn.

FabrihatiM von Zwtlrad-MBtortii und
Holor 2w«)r&dfrn ,.ZIEL-, i*ltditt«,

flliBMt« und b«triBbtilcli«r«tt iui-

Mbnin« bm^B«^**^ d*rCafMwart

Vtrtratuitgen noch tu vtrgobdn

Reparatur-Werkstatt CheoJor £e9erer

Berlin 0. 17, Varschanerplatz, 3(ochbahnbogen 15.

Fachgemägse Ausführung von Reparaturen an Motor-

wagen und Motorbooten aller Systeme. — Groue
(Jnterstellhalle für Motorwagen. — Benzin- und Oel-

^M. Station. Alle Ersatzteile am Lager. <wja «a c

Job. Seheibert Naebfolger
Inhiil 'IT Hans Wcrtlna, In^;rnirnr

O'H^»''" Berlin SW., Friedrichstr. 236 a^uJ"!»^

Grttsste Garage und Reparaturwerkstatt fOr Motor-

wagen, Motorboote, Motorräder und stat Motore.

An- und Verkauf neuer und gebrauchter Wagen,

« fabrik Tür Automobil.

Gebr. Scheller

BERLIN N. 37, KaaUnlen -Allee 77.

TiriMtr Biet iMgieinirt « Eniklmiitt ruritil.

!• mm
30 mm
34 mm
2« mm

I

»"""«-O«"--««
•t«U nm L«c*r. Aat III. No. 366S

ARGUS-
colli] iletu- Untergestelle, .'^taliliiihinen. .Motore. <jetriebe,

Steui-run'^en etc. für Wa;.'en- und Hootshau.

Argus-Motoren-Gesellschafl Jeannln & Co.

Prinz Louis-Ferdinandstrasse 1, Berlin.



Jos-Heuss
Jnhibfr- l^arlTrutl

(««.gliclin (li(«tcn-r«6r>ynfr-

ßfrlinSW. ^25 f'ri(iricl|6tr

st am n

^.}(eumann
Afrentur

Cominissions-Gesehftfl

Autemobilbranohe.Berlins.. Qitschiicr Str. 31.1.

A ^«mftiKVChcr Ami 4« Ho nfll. L

2 General Vertreter der Ftraii T" L. Longuenire, Paris. *

Vergaser fär Benzin and Spiritu. C

Aatonatischtr Vtr^attr. m»ui C

PralslM« v«r<ang«n.

Optischer Indicafor
«MO T p AA

• Werke

Automobilisten |^

verlangt an allen Stationen und (jaragen nur

Steilin und Lubpifin in explosions-

sicheren und plombierten Oefässen der

Yereinigle Benzinfabriken c b.« Bremen.

Abf.: Benzin -Stationen.
Liefenntcn h"ir die offiziellen Bcnzln-Stationcn der

deutschen Automobil •Clubs.

i*> Zirfaa 2000 Depots in allen Teilen Deutschlands, i-

Benzinfabriken und Liger in allen Teilen Deutsctilands.

Repräsentant: Anton Niermann, Berlin-Fichtenau.
—3

Drack Pai * Gwtcb. B«lui VV AS.
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